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Britisch - französische
Aussprache ?

London . Wie in Witehall verlautet , wird

»afelbst ein Vorschlag erwogen , der vom Quai

d' crfav auSgeht und eine persönliche Aussprache

französischer m» d britischer Staatsmänner in der

kommenden Woche erwägt . Die Aussprache , an

der dir Außenminister , möglicherweise auch die

Ministerpräsidenten teilnehmen sollen , würde ,

wenn London zustimmt , nach dessen Wahl ent¬

weder in London oder irr Paris abgehaltrn wer¬

den. EnglischersritS ist hierüber ebensowenig eine

Entscheidung getroffen worden , wie über die

französischen Borschlägr hinsichtlich der Spanien¬

politik .

Kampfpause in Spanien
Barcelona . ( HavaS . ) DaS Rational -

oerteidigungSmdristerium teilt mit : Bei der Ost »
armer wurde im Laufe de » Freitag vereinzelte
weniger intensive Tätigkeit al » an den vorange¬
gangenen Tagen verzeichnet . An einigen Orte »
schlugen unsere Abteilungen AufklärungSpatrouil ,
len drS FeindrS zurück . An den übrigen Fronten
nicht » NriwS. .

Deutsches Militär
an der PyrenAensrenze ?

London . ( G. B. ) Der „ Daily He¬
rold " bringt folgende Mitteilung feines Pa¬
esser BüroS :

Soldaten der regulären deutschen Armee
taten di « strategische » Stellungen an der Grenz «
zwischen der Rebellenzone und Frankreich besetzt
« nd beherrschen vollständig die Gegend von I r u »
und den westlichen Abhang der Pyrenäen . Die
deutschen Truppen geben sich gar keine Mühe , ihre
Herkunft zu verbergen . Zum größtm Teil tragen
sie die deutsche Uniform . Diese Ent¬
wicklung hat bei den französischen Behörden
öußerste Beunruhigung hervorgernfen .

Die Techniker der deutsche » Armee sind iin
Begriff , dir Flugplätze und Sendestationen sowie
die Verwaltung der Straßen « nd Eisenbahnen im
Gebiet der Aufständischen zu übernehmen . Da «
«an den Drntschen besetzte Gebiet ist für alle Spa¬
nier gesperrt .

PariS . Di « hiesige deutsche Botschaft in
Paris gibt eine Verlautbarung heraus , in der
die in getoissen westeuropäischen Zeitungen ver¬
öffentlichten Nachrichten , nach denen 30 . 000 bis
>0 . 000 Mann der deutschen Wehrmacht unter¬

wegs nach Nationalspanie » sind und deutsche
U- Boote im Mittelmeer manövrieren , als frei
erfunden bezeichnet werden .

RUckzus der Japaner
vom Gelben Fluß

Hankau . ( HavaS . ) In dm letzten
Kämpfen sind die Japaner auS ihrs » Stellungen
nut linke » Ufer des Gelben Flusses gegen Norden

zur Grmze der Provinzen Schansi und Honan

abgedrängt wordm . Die Stadt Pinlu dürfte

ehestens den chinesischen Truppm in die Hände
fallen . Harte Kämpfe sind kntlang der Eisenbahn
Tientsin —Pukau im Gange .

Die japanischen Batterien am Nordufer des
Gelben Flusses in Südschansi , die während der
letzten Tage das südliche User unter Feuer ge¬
nommen hatten , sind verstummt und nach Norden
zurückgelvichen . Chinesische Abteilungen haben
T a i h s I e n zurückeroberf , einen strategischen
Punkt in Nordschansi , von wo die japanischen Ab¬
teilungen gegen Minjänpao zurückgegangen sind .

An der Front von Tschekian haben chinesische
Abteilungen sich der Stadt Wuhsin , eines wich¬
tigen Punktes auf der Strecke von Nanking nach
Hankau bemächtigt .

Der schwedische Reichstag
für die spanischen Kinder

Stockholm . ( Eigenbericht . ) Der schwe¬
dische Reichstag hat Samötag nach einer Debatte
über die Außenpolitik 100 . 000 schwedifche Kro¬
nen ( ungefähr 780 . 000 tschechoslowakisch « Kro¬
nen) , Mr die spanisch«« Kmtz « bewilligt .

Litauen fügt sich
Aufnahme der diplomatischen Beziehungen vereinbart

Warschau . Samötag um 12 . 40 Uhr wurde in Warschau folgendes offizielles Kom¬
munique verlautbart :

SamStag vormittags wurde der polnische Gesandte in Tallinn , Minister Przrsmycki , vom
litauischen Gesandten Dojlide verständigt , daß die litauische Regierung vorbehaltlos
alle polnischen Borschlägr akzeptiert habe .

In Borbindnng damit wurden gleichzeitig in
Tallinn zwischen dem polnischen und litauischen
Gesandten die vorbereiteten Roten der polnischen

l und der litauischen Regierung gewechselt . Dir
polnisch » Rote lautet :

Im Auftrage meiner Regierung beehre ich
mich , Ihnen mitzutrilrn , daß die polnische Regie¬
rung beschlossen hat » ab heutigen Tag neuerliche
normale diplomatische Bezie¬
hungen zwischen Polen und Litaum anzu¬
knüpfen . Zn diesem Zwecke wird der polnische
Gesandte seine Beglaubigungsschreiben in Kau¬
nas spätesten » bi » 31 . März d. I . vorlegen . Die
polnische Regierung wird ihrerseits dem litau¬
ischen Gesandten in Warschau die normale Amts »

Kaunas :
Unter dem Zwange Polens

Kaunas . In der außerordentlichen Sitzung
des Sejm , die Samstag mittags unter stärkstem
Andrang von Presse und Publikum zusammen¬
getreten war , verlas der stellvertretende MinistA -
präsident StanisauskaS das polnische
Ultimatum und beschrieb sodann die einzelnen
Vorgänge des GrenzzlvischenfallcS und die
Schritte , die die litauische Regierung in diesem
Zusammenhang unternommen hat . Er erklärte ,
dass die litauische Regierung in Anbetracht der
internationalen politischen Lage beschlossen habe ,
sich den polnischen Forderungen zu unterlverfcn .
Die Uebermacht sei auf polnischer Seite . Macht
bedeute aber nicht Recht . Er beantragte zu be¬

schlichen , das ; der Beschluß der litauischen Re¬

gierung in Anbetracht der internationalen poli¬
tischen Lage unter dem Zwange Polens anaii -
nehmen sei . Dieser Beschluß wurde einstim¬
mig angcnonimen .

Beruhigende Erklärungen Becks

Warschau . Außenminister Beck empfing
Samstag abends die Vertreter der polnischen
Presse . Er stellte eingangs fest , daß die polnische
Regierung keine Absicht hatte , Litauen irgend¬
welches Unrecht zuzufügen . Die litauische Nation ,
sagte Beck , hat beschlossen , ihren eigenen Staat
zu errichten . DaS ist ihr Recht und dieses Recht
wird von der polnischen Regierung voll

Mexiko . ( Reuter . ) Nach einer Sitzung
des mexikanischen Kabinetts erklärte Präsident
EardenaS , daß die mexikanische Regierung zur
Enteignung der ausländischen Petroleumgesrll »
schaften übergehe . Der Präsident griff in seiner
Rundfunkrede diese ausländische » Gesellschaften
heftig wegen ihres Standpunkte » in dem Streit
mit der Arbeiterschaft an . Im Laufe deS Freitag
hat die Grwerkschastsvereinigung die Arbeiter¬
schaft der ausländischen Gesellschaften aufgefor¬
dert » um Mitternacht zum SamStag den Gen e»
ral st reik zu beginnen .

Für die wirtschaftliche

Befreiung Mexikos

Zu den Berichten über die beabsichtigte Ent ^

eignung der ausländischen Petroleum - Gesellschaf¬
ten in Mexiko wird weiters gemeldet : Präsident
Cardenas beschuldigte in seiner Rundfunk - Kund¬
gebung die Petroleum - Gesellschaften , daß sie eine

Kanrpagne begonnen haben , deren Ziel cs ist , die

mexikanische Volkswirtschaft zu schädigen . Der

Präsident setzte hinzu :

„ ES ist an der Zeit , daß ein für allemal die¬

ser Lage ein Ende bereitet werde . Falls eS not »

,wendig / «in sollte , opfert » wir tzie ganze konstrnk -

auSübung ermöglichen und garantiert ab 31 .
März die Anknüpfung de » direkten Verkehrs zwi¬
schen der litauischen Grsandsschaft in Warschau
und Kaunas , sowie die Aufnahme dcü telephoni¬
schen und telegraphischen Verkehr » .

Eine Rote gleichlautenden Inhaltes wurde
vom litauischen Gesandten Dojlide dem polnischen
Gesandten in Talinn übermittelt . In dieser Rote
erklärt die litauische Regierung gleichfalls , daß

I sie beschlossen haben , vom heutigen Tage an nor¬
male diplomatische Beziehungen zwischen Po¬
len und Litauen a » zuknüpfen , und daß sie zu
diesem Zwecke ihren Gesandten in Warschau er¬
nennen wird .

respektiert . Die Situation gestaltete sich
jedoch derart , daß an der Grenze Polens ein Ab¬

schnitt bestand , auf dem kein normales Leben
herrschte . DaS bedeutete den Keim der Gefahr
und deS Bösen . Es ist besser , sagte der Minister ,
sich tüchtig auSzuzanlen als be¬
leidigt zu schweigen . Aus Zank und Meinungs¬
differenzen könne eiri schöpferischer Gedanke ge¬
boren werden , aber auS einen : Schweigen im
internationalen Leben komme niemals etwas
Gutes heraus .

Die letzten Ereignisse haben , wie der Minister
zum Schluß erklärte , dm abnormale » Zustand an
der Grmze PolmS beseitigt . Nunmehr
werden zwecks Regelung der gutnachbarlichen
Brziehlmgen zwischen Polen und Litauen ans
normalem diplomatischem Wege Verhandlungen
eingeleitet werde » .

„ Es lebe Litauen I " — In Warschau

Auf Initiative des Lagers der Nationalen

Vereinigung fand in den Abendstunden des SamS -

tag auf dem Marfchall -Pilsudsli - Platz eine " große
Kundgebung statt , auf der der diplomatische Er¬

folg Polens in dem Konflikt mit Litauen ge¬
feiert Ivurde . Die Teilnehiner an der Kundgebung ,
die erst an : Tage vorher bei einer Manifestation
auf dem gleichen Platze feindliche Rufe gegen
Litauen ausgestoßen hatten , erhoben jetzt den Ruf :
„ E s l e b e L i t a u e n ! " In einem Mani -

fcstationsumzug , der anschließend stattfand , wur -
dcn große Transparente mit der Aufschrift :
„ Polen und Litauen — zwei Brüder " getragen .

tive Arbeit , die im Regierungsprogramm enthal¬
ten ist , einschließlich der möglichen Aenderung
de » Einsatzes , unr schließlich diewirtschaft -
licheBrfreiung Mexiko » durchzusetzen .
Dadurch wird eS uns ermöglicht werden , die
Fragen zu lösen , die mit dem Finanz - Kompromiß
verbunden sind , der eine Folge der Enteignung
der ausländischen Petroleumgesellschaftrn sein
wird " .

Präsident Cardenes schloß seine Kundge¬
bung : „ Die Demokratien der ganzen Welt können
immer mit dem nrexikanischen Naphtha rechnen ,
wenn es die Interessen und die Bedürfnisse der
Arbeiter erfordern werden .

#

London . Die hiesig «: Blätter brü : gm die
Erklärung de » mexikanischen Präsidmten üar -
denn » über die Enteignung der ausländischm
Petroleunigesellschaften und nieldrn hiezu , daß
von dieser Maßnahme 17 Gesellschaften , und

zwar britische , amerikanische und holländische , be -

troffm werden . Der Besitz dieser Gesellschaften
wird vom mexikanische « Staat binnen zehn Jah¬
ren mit einem Betrag von 80 Millionen Pfund
abgelöft werden .

Ein lag
der Entspannung

Am 12 . März wurde auf litauischem Boden
ein polnischer Grenzsoldat erschossen . Dieser
Vorfall hat nicht nur in beiden unmittelbar be¬
troffenen Ländern , sondern in ganz Europa un -
gewöhiUiche Erregung auSgelüst und einige Tage
schien es , als ob sich an dem kleinen Grenz -
Zwischenfall ein europäischer Krieg entzünden
Ivürde . In Polen gab eS lärmend « Kundgebun¬
gen , in denen die Besetzung Litauens gefordert
wurde und am 17 . März wurde ein mit acht¬
undvierzig Stunden befristetes polnisches Ulti -
matun : an Litauen überreicht . Der Inhalt des
UltimatuinS tvar zunächst nicht bekannt , man
war zur Annahme geneigt , daß es sehr scharf sei
und daß cö den Polen darum gel >e, einen Bor¬
wand zum Einmarsch in Litauen zu finden - 2a ,
c » wurde von einigen europäischen Zeitungen
sogar behauptet , daß zwischen dem Borgehen
Polens gegen Litauen und der Annektierung
Oesterreichs durch Deutschland ein Zusammen¬
hang bestehe : Polen habe in : Einverständnis mit
Deutschland die Absicht , sich für eine Rückgabe
deS Korridors dl : rch die Einverleibung Litauen »

zu entschädigen . Es zeigt sich , daß solche Be¬
hauptungen den Tatsachen weit vorauSeilten .

Der an und für sich geringfügige Grenz¬
zwischenfall hat lediglich infolge der eigentüm¬
lichen „ Beziehungen " zwischen Polen und
Litauen solche Weiterungen erfahren ; Polen
nahm ihn zum Anlaß , diese „ Beziehungen " zu
beseitigen . DaS Eigentünüiche dieser Beziehun¬
gen bestand nämlich darin , daß es keine gab , ja .
daß die beiden Länder sich sozusagen in einen :
friedliche » Kriegszustand befanden .

Un : das Gebiet von Wilna gab es nach
dem Kriege zwischen Polen und Litauen heftige
Auseinandersetzungen . Wilna war zunächst die
Hauptstadt des neugeschasfenen Litauen . Diese
Hauptstadt Ivurdp mitsamt ihrem Hinterland
durch einen Handstreich deS Generals Zeligruvski
im Herbst 1020 den Litauern endgültig ent¬

rissen und Polen einverleibt . Mit diesem durch
Gcwaltanioendung geschaffenen Tatbestand hat
sich Litauen nie abgefunden , doch wurde er von
den Großmächten anerkannt . Wilna ist tatsäch¬
lich polnisch . Litauen hat in seiner Verfassung
Wilna als die Hauptstadt des Landes bezeich -
net , die „derzeit von : Feinde besetzt " sei . Die

Verfassung wurde am 1. Feber 1038 erneuert ,
die Bestimmung über Wilna blieb in ihr ent¬

halten . Der Grcnzzwischensall war in starker
zeitlicher Nähe mit der Erneuerung der litauischen
Verfassung , die das Wilnaproblem wieder zur
Diskussion stellte . Als er geschah , tvar die pol¬
nische Erregung über die bcibehaltene Wilna -

Bestimmung noch nicht abgcslaut . So ist eS zu
erklären , daß die Wogen in Polen sehr hoch
gingen und der von der polnischen Regierung
ausgesprochene Wunsch nach einer Gencralberei -

nigung in : Lande ein starke » Echo fand .

Nach der Besetzung WilnaS brach Litauen
die diplomatischen Beziehungen zu Polen ab .
Nicht nur daS : auch der Eisenbahnverkehr , alle

Handelsverbindungen sowie der Post - und Tele -

graphenverlehr zwischen den beiden Ländern blie¬
ben unterbrochen . Wollte jemand von Wilna

nach Kolvno reisen , also kaum zwei Schnellzugs¬
stunden weit , mußte er eine Tagereise über
Lettland untcrnehincn . Der unuingänglich
notlvendige diplomatische Verkehr wickelte sich
ebenfalls auf dem Unuveg über Riga ab . ES ist
klar , daß dieser Zustand Anlaß zu ständiger Be¬

unruhigung war , ja , daß er Zwischenfälle mir
schtveren Folgen geradezu zur Norm machte . Die
Absicht des polnischen Ultimatums bestand » wir
sich nun herauSstellte , darin , diesen unmöglichen ,
für den europäischen Frieden außerordentlich ge¬
fährlichen Zustand zu beseitigen - Das ging nicht
ohne ein gewisses Prestige - Opfer Litauens , aber
dieses Opfer wiegt gering angesichts der Tat¬
sache , daß eine kriegerische Verwicklung in dieser
Ecke Europas wahrscheinlich einen allgemeinen
Krieg hevbeigeführt hätte , in dem Polen von
vornherein gegen die Sowjetunion gestanden
wäre .

Die Sowjetunion hat erklärt , daß sie die
Integrität Litauens garantiere . Ein An¬
griff gegen die litauische Selbständigkeit hätte , da
Litauen keine gemeinsame Grenze mit der Sow -
jetunion hat , mit einem russischen Einmarsch in

xBülw ÄS einem Durchmarsch durch Lettland

Die an der polnisch - litauischen Grenze getroffenen militärischen Maßnahmen der polnischen
Regierung wurden rückgängig gemacht und die an der Grenze bereits konzentrierten Infanterie » ,
Kavallerie - und Lanzrnreiter - Abteilnngrn in ihre Garnisonen znrückbeordert .

Mutige Worte aus Mexiko
Ausländische Petroleumgesellschaften werden enteignet
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beantwortet werden müssen . Die sranzösisch -
englische Einflußnahme auf Warschau hat nun
dazu geführt , daß das Ultimatum Polens demü¬
tigende Forderungen an Litauen unterließ und
da durch das llltimatmn auch keine Bedrohung der
litauischen Souveränität gegeben war , konnte
die Sowjetunion in K o w n o mäßigend ein «
wirken , bzw . unter dem Hinweis darauf , daß sie
wegen dieses Ultimatums nicht marschieren
werde , seine Annahme empfehlen .

Durch die Annahme des Uutimatums werden
an der polnisch - litauischen Grenze normale Zu¬
stände geschaffen . Sicherlich wird die Herstellung
eines geregelten Handelsverkehrs dem kleinen
Litauen zugutekommen , wie nunmehr auch die

Voraussetzungen zu einer beiderseitigen Regelung

der Minderheitenfragen gegeben sind . Ein Ge¬

fahrenherd ist beseitigt . Der europäische Friede ,
der von diesem Punkte aus unmittelbar bedroht
war , ist , sofern nicht etwa die Entwicklung in
S p a n i e n zu Weiterungen führt , zweifellos
für einige Zeit gesichert .

Darüber werden sich gewisse Kreise in
Europa , die eine kriegerische Auseinandersetzung
zwischen Polen und der Sowsetunion nicht ua «

gern gesehen hätten , keineswegs freuen . Wir
aber haben alle Ursache , es zu tun . Denn nun
hat auch . Polen die Möglichkeit , in Ruhe die

Lehren aus dem Schicksal Oesterreichs zu ziehen
und seine Außenpolitik entsprechend einzurichten .
Wir haben die Hoffnung , daß Polen dem euro¬
päischen FriedenSülock noch nicht verloren ist .

jelelc
Minister ohne Portefeuille

Prag . Dor Präsident der Republik hat
mit Hanbschvetten vom IS . März den Abgeord¬
neten Fran » I e J e ! von der Rationalen Per »
einignng » um Minister ohne Portefeuille er¬
nannt .

Damit ist der Eintritt der ehemaligen Ratio «
naldemokratcn in die RegierungSkoalition Tat¬
sache geworden . Jejek , der nach dem AuSeinan -

derfallen des unnatürlichen Gebildes , das sich vor
den letzten Wahlen als „ Nationale Bereinigung "
konstituiert hatte und aus den alten National¬
demokraten und der Liga Stkibrnhs bestand , wie¬
der Obmannstellvertreter der alten national -

demokratischen Gruppe war , steht im SS . Lebens¬

jahre . Er ist OberstaatSbahnrat und seit 1928

Mitglied deS Abgeordnetenhauses . Dem Tsche¬
choslowakischen Nationalrat , dessen Vorsitzender
er seinerzeit durch ztvei Jahre war , gehört er
derzeit al » Obmannstellvertreter an .

Vie Durchführung
der Feberbeschlüsse

Zu der gestrigen amtlichen Mitteilung , daß
der Ministerrat die Richtlinien für die Durch¬
führung der Feberbeschlüsse , soweit eS sich um die
Aufnahme von Kräften in den Staatsdienst
handle , genehmigt hat , erfahren wir , daß diese
Genehmigung grundsätzlicher Natur tvar ,
daß jedoch vor der Veröffentlichung der Richt¬
linien noch gewisse formale — und in drei Punk¬
ten auch noch meritorische — Gesichts¬
punkte geklärt werden müssen . Mit der Berei¬
nigung dieser noch offenen Fragen hat der Mini -
scerrat ein eigenes Mintsterkomitee beauftragt .
Sobald dieses Komitee zu einer abschließenden ,
normativen Basis für die Richtlinien gelangt ,
werden sie ungesäumt verlautbart werden , ohne
nochmals den Ministerrat passieren zu müssen .
Man rechnet mit dieser Verlautbarung bereits
für die nächsten Tage .

Fortsetzung der staatlichen

Verpflegungsaktlon für Arbeitslose

In der Ministerratssltznng vom 18 . Marz
d. I . wurde auf Antrag de » Ministerium » für
Sozialfürsorge beschlösse «, zur Fortsetzung der

BerpflegSaktiou für arbeitslose Per¬
sonen und Äurzarbeitende durch weitere fünf
Wochen , d. i. vom 21 . März bi » 24 . April 1938 ,
12,141 . 000 XL zu bewilligen .

Zur Durchführung der Milchaktion
für die Kinder arbeitsloser und kurzarbeitender
Familieuerhalter wurde für den gleiche « Zeit »
Äschnitt der Betrag von 1,514 . 000 XL bewilligt .

Gleichzeitig wurde beschlossen , daß die
Lrotaktion für Arbeitslose in dem bis -

herigeu Ausmaße fortgesetzt werde .

Tendenzmeldungen über die sozial¬
demokratische Parteikonferenz

Die Berichte über die sozialdemokratische
Parteikonferenz , die im „ Prager Tagblatt " , in
der „ Bohemia " und anderen Zeitungen erschie¬
nen , entsprechen in keiner Beziehung den Tat¬
sachen ; die Behauptungen dieser Blätter über den

Verlauf der Konferenz find dem Sensations¬
bedürfnis entsprungene Erfindungen .

Rekonstruktion In Etappen
Zur Rekonstruktion der Regierung wird von

offizieller Seite gemeldet :
Die in den letzten Wochen abgehaltenen

Beratungen der Regierungsfaktoren wurden am
Samstag durch ein verbindliches Uebereinkom -
men abgeschlossen , auf Grund dessen sich der
Grundsatz des Austausche » der Res¬
sort » auf sämtliche Ministerien beziehenwird . Der Austausch wird etappenweise
durchgeführt werden . In der ersten Etappe wird
es in nächster Zeit zu einem RessortauStausch in
weiterem Ausmaße kommen , als ursprünglich
vereinbart war . Gleichzeitig wurde in den Re¬
gierungsberatungen die Zustimmung ausgespro¬
chen , die Regierungsmehrheit um
die Partei der Nationalen Ber¬
einigung zu erweitern und dem
Präsidenten den Vorschlag auf Ernennung des
dieser Partei angehörenden Abgeordneten I e «
je ! zum Minister zu unterbreiten .

Da » Präsidium deS Ministerrates wurde
gleichzeitig damit betraut , gemeinsam mit dem
Innenministerium und dem Ministerium für die
Unifizierung der Gesetzgebung und Organisie¬
rung der Verwaltung einen Gesetzentwurf über
die Errichtung eines neuenMini -
sreriums wirtschaftlichen Charak¬
ters auszuarbeiten . Nach Genehmigung dieses
RegierungSgesehentwurfeS durch die National¬
versammlung wird die erste Etappe deS Ressort -
auStauscheS durchgeführt werden , in deren Rah¬
men Minister FrantiSek JeZck dem Präsidenten
der Republik zur Leitung dieses Refforts vorge¬
schlagen werden wird .

So ungefähr denkt man sich jetzt die Um¬
gruppierung in der Regierung , doch sind auch
Äenderungen , von denen bisher noch nicht ge¬
sprochen wurde , wahrscheinlich . DaS gilt auch von
der Besetzung des erft zu schaffenden Wirtschafts¬
ministeriums .

Eina Erklärung des Genossen Jaksch
Vom Abg . Jaksch erhielten wir folgende Zu¬

schrift : In dem sehr objektiven Bericht der Par -
teipresse über den Verlauf der Reichskonferenz
wird leider nicht angeführt , in welchem Zusam¬
menhänge ich mich veranlaßt sah , die Mitteilung
von der Niederlegung meiner Parteiämter zu
machen . Um falsche Auslegungen zu vermeiden ,
lege ich Wert auf die Feststellung , daß ich mich
zu diesem Schritt im Zusammenhang mit der
Entscheidung veranlaßt fühlte , ob der Parteitag
terminiert eiirberufen oder auf unbestimmte Zeit
vertagt werden soll .

Parlament am 29 . Mürz
Der Präsident der Republik hat gemäß den

Bestimmungen der Verfassung die Herbstseffion
der Nationalversammlung mit dem 22 . März
für geschloffen erklärt und gleichzeitig die beiden
Kammern zur Eröffnung der Frühjahrstagung
für den 29 . März nach Prag einberufen .

Die Biirgerschvllehrer - Zukazen . Der Kultur -
auSschuß deS Abgeordnetenhauses nahm eine Resolu «
twn an , in der die Regierung aufgefordert wird , ein
Gesetz Wer die UebergangSzuIage für Bürgerschul¬
lehrer so zeitgerecht vorzulegen , daß eS noch in der
laufenden Session verabschiedet werden und vom
nächsten Jahre in Kraft treten kann . Der Vor¬
sitzende deS Ausschusses wurde beauftragt , in diesem
Sinne beim Ministerpräsidenten zu intervenieren .

Oesterreich - Land der Selbstmorde
Neustüdter > Stürmers Freitod

Wien . Dor ehemalige Minister Baron Odo

Neustädter - Stürincr hat sich in seiner Wohnung ,
in der er in Schutzhaft gehalten wurde , er¬

schossen .
'

Neustädter - Stürmer war einer der bekanntesten
Heimwehr - Führer . Er hat mehr als viele andere

» um Untergang Oesterreichs beigetragen durch seinen
Kampf gegen die Sozialdemokratie , durch seine Mit¬

hilfe bei der Aufrichtung des Dollfuß - Regimes . Den

Laß der Nazi hat er sich dadurch zugezogen , daß er
als Kommandant der Truppen , die da » von den

Nationalsozialisten besetzte Bundeskanzleramt ein¬

geschlossen hatten , drohte , da » Gebäude beschießen zu
lassen . Major Fey , der vom Balkon de » Hause » au »
mit ihm verhandelte , bewog ihn , von der Beschießung
abzusehen . Aber seicher war ein tiefer Gegensatz

zwischen ihm und Fey , zwischen ihm und de » Nazi

geblieben . Und nun haben die beiden ehemaligen
Heimwehrführer vor der Naziherrschaft , die sie selber
M' t herbeiführen halfen , die Flucht in den Tod er¬

griffen .

60 Selbstmorde In einer Fischt
Die „ Prager Presse " meldet : Die Selbst -

mordwelle unter der jüdischen Bevölkerung
Wiens nimmt außerordentliche Dimensionen an .

In Wien spielt sich in den letzten Tage « »ine

Tragödie ab , die ohnegleichen ist . In der v e r -

gangenen Nacht allein haben etwa üv

Personen , darunter zahlreiche Aerzte und

Geschäftsleute , Selbstmord begangen . Unter
den Toten befinden sich auch Vie in ganz Europa
bekannten Großkonfektionär « Gerstl ( Maria >

hilserstraße ) und Unger ( Landstraße ) . Der
Wiener Rundftmk verzeichnete die Selbstmord¬
epidemie mit folgendem kalten AuSspruch drS

Ansager » ;
„ Unter unseren Feindin und den Juden ist

die Angst so groß , daß sie sich entleiben . "

Nach einer Reutermeldung haben am SamS -

iag auch der Chefredakteur der „ Reuen Freien
Presse " Kurt Donnenfeld und der bekannte
Historiker Friedel Selbstmord begangen .

Berlin . ( Tsch . P. B. ) Rach zuverlässigen
Nachrichten au » Wien sollen mehrere Generale
der österreichischen Armee wogen ihrer legttlmi -
stischen Beziehungen verhaftet worden sein .

kleines Stimmungsbild

In Wien wurde auch bereits der Kampf
gegen das freie Buch mit gewohnter national¬

sozialistischer Energie ausgenommen . Da die

öffentlichen Bücherverbrennungen in Deutsch ¬

land im Jahre 1983 im Ausland « so viel Empö¬

rung weckten , scheint man auf sie verzichten zu
wollen . Es wurden aber Private , die über

größere sozialwiffenschaftliche Bibliotheken , also
über Bücker »marxistischen " Inhalte » verfügen ,
aufgefordert , selber ihre Bücher zu verbrennen .
— Biele Rechtsanwälte , die als » Linke " verdäch¬
tig sind , wurden in „ Schuhhast " genommen , auch
die meisten jüdischen Kassenärzte , mit deren Ent¬

lassung man sich nicht begnügt . — Die Zahl der

Verhafteten dürfte zwanzigtausend erreicht
haben .

Die Zahl der von den Parkplätzen entführ¬
ten AutoS beträgt nach polizeilichen Angaben
nahezu 80V , nicht eingerechnet die au » den Gara¬

gen „ requirierten " Wagen . — Wie die „ Prager
Presse " meldet , werden die Aktionen der SA mit
den sogenannten Puhscharen fortgesetzt . So wird

seit zwei Tagen von zahlreichen Juden jeglichen
Alters unter der strengen Aufsicht der SA das

Tegethoff - Denkmal auf dem Praterstern gerei¬
nigt . Hunderte sehen der beschämenden Beschäf¬
tigung der Juden unter spöttischem Lachen zu .

Herzog von Windsor Interveniert
Pari » . „ Matin " erfährt , daß der Herzog

von Windsor in einem Schreiben an den Reichs¬
kanzler Hitler verlangte , daß er seine Freunde
Engen und Ludwig Rothschild aus der

Haft entlassen möge , ebenso auch den Ohrenspe¬
zialisten Neumann , der den Herzog seinerzeit
gekeilt hat .

Ausweisung eines

englischen Korrespondenten
London . » Daily Telegraph and Morning

Post " teilt mit , daß ihr Wiener Korrespondent
G e y d e von der Gestapo ausgesordert wurde ,
Oesterreich sofort zu verlassen .

Auf der Alm —

wird es Fettkarten geben
Berlin . ( DNB . ) Durch Verordnung des Ge -

j neralfeldmarschalls Göring wird ReichSwirt -
schaftSminister Funk ermächtigt , die zur Durch -

, sührung des VierjahreSplane » in Oesterreich not -

; wendigen Maßnahmen zu treffen . Auf Grund

dieser Ermächtigung hat der ReichSwirtschaftS -
minijter eine Devisenstelle in Wien errichtet

Gleichzeitig schafft eine weitere Verordnung
die rechtlichen Grundlagen für eine Anpassung
deS Warenverkehrs im Lande Oesterreich an die
Im deutschen Reichsgebiet geltenden Bewirt¬

schaftungsmaßnahmen .

SS

vsr ewige Schatten
„ Max Hochdorf

Roman von

„ Gott sei Dankt Du bist wieder da ! " rief
die Frau aus , die ihn schon an der Tür er¬
wartete .

„ Warum soll ich nicht wieder da sein ?" er¬
widerte er scherzend .

Er zog sie an sich. Das war eine besondere
Zeremonie , die er zelebrierte , so ost er sich für
eine Weile aus dein Haus entfernt hatte . Er
umrahmte den Kopf der Frau mit den Händen .
Dann . streichelte er ihr die Wangen , dann Schul¬
ter und Nacken , dann Arme und Hüften .

Nachdem er sich davon überzeugt hatte , daß
sein Eigentum ganz unverletzt , noch ganz voll¬
kommen geblieben war , küßte er die Frau auf
Wangen und HalS , auf Schultern und Arme und
Hüfte .

Adelgonde de Vocht untertvarf sich dieser
Prüfung ernst und gehorsam . Sie kannte di ?

Reihenfolge seiner Zärtlichkeiten , aber jedesmal
wollte sie überrascht sein durch die stets erneuerte
Feierlichkeit , mit der er sie begrüßte .

Jehuda Valdez fragte : „ Und er ? "
Sie nahm ihn bei der Hand . Schweigend

führte sie ihn vom Borziminer ins Innere de »
Hauses .

„ Und er ? " wiederholte Jehuda . Sie legte
den Zeigefinger auf die Lippen .

Aber da öffnete sich eine Tür . Gestützt auf
die Goldkrücke seines Stockes trat Maimon
Viterbo ein . Er war nicht häuslich gekleidet ,
sondern so sorgfältig , daß e » jederzeit haft
Gäste empfangen können oder sich ' auf die Straße
begeben . Doch man fah , daß er weder das eine

noch da » andere vermochte . Denn er schleppte

sich nur mühselig .
Jehuda und Adelgonde de Vocht sprangen

ihm sofort bei . Sie betteten ihn zwischen Kissen ,
sie hüllten ihn in Daunendecken . Er lächelte , er

dankte , er sagte : „ Morgen werden wir eine

Kutsche anspannen lassen und an der Küste ent¬

lang fahren . Ich glaube , e » ist schon vollständig
Frühling . "

„ ES ist Frühling " , bestätigte Jehuda .

„ Ist da » alle »? " fragte Mainron Viterbo ,
«tvaS der Nesse mir zu erzählen hat ? "

Jehuda antivortete : „ ES ist ein so freund¬
liches Volk hier herum in Sevilla . Alles sieht
uns so geradeaus in die Augen , zieht den Hut ,
schüttelt un » die Hand , lädt uns ein , wäre beleidigt
gewesen , ivenn ich nicht begeistert für den Oheim
und stir un » angenommen hätte . "

Maimon Viterbo erwiderte : „ Ich , ich frage
niich nur , waS die Falte bedeutet , die von der

Stirn meine » Herrn Neffen bis in die Nasenwur «

zel hineinschneidet , und waS es bedeutet , daß die

Schläfenhaare de » Herrn Neffen immer weißer
werden , beinahe schon so schlohweiß geworden
sind wie die meinigen ? "

„ Unser Oheim sitzt nur im schlechten
Lichte " , sagte Adelgonde de Vocht , « und das

Licht ist ein böser Betrüger . "
« So ist eS " , bekräftigte Jehuda .

„ So ist e»" , nahm der Alte das Wort auf ,
„ so , daß wir wieder auf einem Vulkan wohnen ,

genau wie im Jahre 1492 , als wir nicht ge¬
schlachtet wurden , als die allerfrömmste Königin
Isabella gnädig genug war . um uns aufzusparen
und unser Vermögen ihren Kindern und Kin «
deSkindern zu vererben . Ist eS das , was der Herr
Neffe meinte , als er die Gastfreundschaft der
Sevillaner rühmte , ihre unersättliche Freude ,
un » da » Leben so wert und angenehm wie mög¬
lich zu machen ? "

Die schonende Lüge war nicht mehr mög¬
lich .

Diener der Inquisition hielten sich in der
Stadt auf . Sie waren zahlreich gekommen , aber

nicht lärmend und ausfällig . Sie klebten nicht in
Garben zusammen . Jeder ging seinen Weg . als
wäre er nur zu einer Vergnügungsreise einge¬
troffen . Jeder kauerte in einem anderen Wirts¬

haus , nicht in Staatsrock gesteckt und Amtshut ,
sondern maskiert wie ein Scherenschleifer oder
wie ein harmloser Hufschmied . Jeder grub die

Nase in den Schoppen . Doch jeder machte lange
Ohren . Stand einer der Fremden vom Weintisch
auf , dann torkelte er ein wenig gegen einen Nach -
barzccher . Man geriet ins Sckpvatzen : „ Freund ,
Ihr kennt die Stadt ? Schöne Stadt , reiche Stadt ,

gesunde Stadt , gottesfürchtig . Gott sei Dank ,

nicht verketzert wie das übrige Land Spanien ,
wo noch immer nicht die Schande der Welt , die

verkappte Judenhovde , ausgerottet ist . Was , ich
irre mich ? Nein , sagt nicht das , Freund ! Hier
in der Perle Andalusiens die Pest ? Mir wird
übel . Ich kann den Wein nicht mehr halten . Alle
diese Häuser Dtarannenhäuser ? Und man be¬
schneidet sich heimlich und tanzt in Kellern umS
goldene Statt ) , nachdem man sich heuchlerisch vor
der Jungfrau bekreuzigt und den AbendmahlS -
lelch mit den Schelmenlippen geschlürft hat ? "

Jeder JnquisitionSdiener des Erzbischofs
von Tortosa hatte zehn Nasen , ztvanzig Augen ,
hundert Ohren . Die Ohren , die Nassen , die
Augen der Inquisitoren begnügten sich mit einein
Türspalt , mit einem winzigen Zoll von Raum ,
der im Kellerfenster deS Marannengesürdeö
klaffte , >un ihre Weisheit , ihre Empörung , ihre
guten Ratschläge anzubringen : „Horcht sie aus ,
eure Marannenl Seid auf eurer Hut , ihr bra¬
ven , braven Christen ! Die verkappten Juden im

ganzen Land , sie paktieren mit dem König , und
das ist gegen die Erlainhte Königin und gegen
euch , die wahren katholischen Christen ! "

Erzählten die JnquisitionSdiener noch , daß
der König selber im Pakt mit den Sevillaner
Juden Maimon Viterbo und Jehuda Valdez sei¬
ner Mutter den Teufel in den Leib gezaubert

häfte , und daß eS dem Erzbischof von Tortosa
imr im Bunde mit dem allergnädigsten HimmelS -
regenten gelungen tvar , die Höllendämonen aus
der hohen Frau zu exorzieren , dann steigerte sich
die Wut deS MarannengesindeS und die Wut von
Schtvcstern und Vätern und Vettern und Bräu¬
ten des Gesindes inS Unermeßliche .

ES siedete gegen die Marannen .
„ Laßt uns nur tun ! " baten die Jnquisito -

ren . „ Aus uns liegt der Segen der Königin Jo¬
hanna und unseres Meisters , deS Gesalbten von
Tortosa ! "

Jetzt hörten die Sevillaner wieder , was sie
nicht mehr für möglich gehalten hatten , das
nächtliche Jaulen der Höllenhcxcn um die einsa¬
men Häuser der Marannen , in den verrammel¬
ten Marannenhäusern den Sabbatdienst der Dä¬
monen , die zusammen mit ihren Schützlingen ge¬
stohlene Hostien mit Nadeln stachen uird bespuck¬
ten . Auch waren wieder einige Kinder verschwun¬
den . Und die würden niemals mehr an den Tag
kommen , eS sei denn zersetzt und mit auSgeblute -
ten Herzen .

Die Inquisitoren besänftigten : „ Rührt euch
nicht ! Laßt uns nur tun ! Wenn eure Zeit da ist,
wird daS Signal erschallen . "

Als der Mai gekommen war , als die Sonne
schon über der Tierarena bis zmu Spätnachmil¬
tag brannte , dämmerte es in den Sevillaner »
noch immer nicht , wohin alles Köpfehängenlasseu
und innerliche Kochen sie bringen würde . Sie
fühlten in den Schädeln ein unaufhörliche » Dröh¬
nen von Schmiedehänrmern , aber die Inquisito¬
ren warnten imnier noch : „ Rührt euch nicht !
Seid fröhlich und laßt uns tunk "

Auf den Tribünen der Arena saß und stand
es , Mensch auf Mensch gepfropft , Schenkel in

Schenkel gebogen , Schulter gebohrt in Schulter ,
die Stadt , die nach dem Wunsch der Inquisitoren
froh sein uird sich betäuben sollt «,

( Fortsetzung folgt . ) ,
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Kauft nurVolksziinder !

ifau uMteen Kunletfeeuuden

rungShilsöwerk der Deutschen Jugend -
sürsorge verwendet werden wird .

Der französische General »

In einer Versammlung der SdP in Tachau

unterzog Abg. Dr . Fritz Zöllner der politi¬

sche und parlamentarische Tätigleit der deutschen

Regierungsparteien einer Kritik und sprach dabei

von „ unsauberen Methoden der

A k t i v i st e n" , die ihre Regierungsposition nur

sür ihre Anhänger auSni' itzen und ihre Parte i -

lassen füllen . Als Abg. Dr . Fritz Köllner

von dem anwesenden Regierungsver¬
treter mehrmals ermahnt worden

lvar , wandte sich Abg. Köllner mit dem Hinlveiö

an ihn, das ? er mit den gebrauchten Ausdrücken

die Tätigkeit der deutschen Regierungsparteien

kritisieren könne , weil sie auch im Parlamente

gebraucht wurden und daher den Strafgesetzen

entzogen seien .

rateS für Böhmen in Prag , in Mähren von der Deut¬

schen Sektion deS Landeskulturrates für Mähren in

Brünn u. in Schlesien vom Schlesischen Landeskultur¬

rat , bzw . von der Deutschen Land « und Forstwirt «
schaftSgescllschaft Schlesien in Troppau durchgefiihrt
Iverden . Diese landtvirtschaftlichen Hauptkörperschaf »
ten werden alle deutschen land - und forsttvlrtschast -
lichen Berufsvereinigungen in Böhmen , Mähren und

Schlesien unter gleichzeitiger Zusendung eines Vor «

tragSentwurfeS auffordern , bei der Landgesundheits¬
werbung 1088 mitzuwirken und Werbeversammlun¬
gen einzuberufen , bei denen unter Zugrundelegung
des VortragSentwurfeS alle Fragen einer Verbesse¬
rung der gesundheitlichen Verhältnisse auf dem Dorfe
im allgemeinen und der WohnungSverhältniffe im
besonderen behandelt werden sollen .

Nähere Auskunft erteilt der Reichsausschuß für
ländliche Gesundheitspsiege in Prag II , Preslova 7,
Deutscher hygienisches Institut .

' ge -
ttbe *

„ die un »

Wieder an die BersammlungSteilnehmer
wendet , berechtigte er alle Mitglieder der Si
tendeutschen Partei zu erklären , daß
saubere Tätigkeit der Aktivisten eine Gaunerei
und Lumperei " sei .

Daraufhin wurde vom Regierungsvertreter
die B e r s a m m l u n g a u f g e l ö st . Es ent *
stand ein großer Tumult , in dem Be¬

schimpfungen gegen die R e g i e r u n g,
ihre Exekutive und gegen die R e g i e «
rungSparteien zu hören waren . Bereit¬
gestellte Gendarmerie drang in den Ver¬
sammlungssaal ein und räumte ihn . Auf der
Straße kam eS ivicder zu lärmenden Kundgebun¬
gen der Versammlungsteilnehmer , die von der
Gendarmerie zerstreut werden mutzten .

London . Winston Churchill gab den

Journalisten bekannt , daß er erst nach der Er¬

klärung , die Ministerpräsident vhamberlatn um

Mittwoch nächster Woche im Unterhaus über die

britische Außenpolitik abgeben will , nach Pari »

fahren werde .

Eine Zuwendung für die Deutsche

Jugendfürsorge in Böhmen

Der Nachrichtendienst der Deutschen Jugend¬
fürsorge in Böhmen schreibt :

Die Deutsche Landeskommission für Kinder¬

schutz und Jugendfürsorge in Böhmen erhielt im

Wege dcSMinisteriums für soziale
Fürsorge eine Widmung von Kö 45 . 600 . —
aus einer Zuweisung des ZentralverbandcS der

tschechoslowakischen Brauereien .
Der Betrag wurde von der Landeslommission

auf dreißig Bezirke Böhmens mit der g r ö tz t e n

Arbeitslose n zifser aufgeteilt , wo er

zusätzlich für daS derzeit laufende E r n ä h «

Rach Deutschland geflohen . Wir haben sei¬
nerzeit berichtet , daß Ernst Bruch aus Graupen
wegen Militärverrats zu zehn Jahren Kerker ver¬
urteilt wurde . Da er an einer Lungenerkrankung
litt , wurde er zur Erholung nach Graupen ge¬
schickt . Nun wird mitgeteilt , daß Bruch nach
Deutschland geflohen ist .

Die deutschen Staatsprüfungen für daS
Lehramt der Musik und des Gesanges an Lehrer¬
bildungsanstalten und für daS Lehramt des Ge¬
sanges an Mittelschulen finden am 8. und 4. Mai
l . I . statt . Anmeldungen sind bis zum 1. April
an obengenannte Kommission Prag ll . , Bladi -
slavovä 28 , zu senden .

Deutscher Jnriftentag In der Tschechoslowakei .
Die dieSiährige Haupttagung der Ständigen Vertre -

tung des Deutschen Juristentages findet am Sams¬

tag , den 28. , und Sonntag , den 20 . Mai , in Aus¬
sig a. E. statt . Im Anschluß an die eigentliche
Hauvttagung am Sonntag wird Univ . - Prof . Dok¬
tor Edgar Foltin - Brag über „ Matznahmen zur Be¬

schränkung der Untersuchungshaft in Anwendung und
Dauer " referieren . Das genaue Tagungsprogramm
wird erst vom Lokalkomitee festgesetzt werden . Aus¬

künfte erteilt daS Generalsekretariat , Prag I . , Ab¬

geordnetenhaus .

Für den 17 . Karlsbader internationalen ärzt »
Uchen Fortbildungskurs «- mit besonderer Berücksich¬
tigung der Balneologie und Balneocherapie . der vom
4. bis 10 . September stattfindet , hat das Ministe¬
rium für auswärtige Angelegenheiten den ausländi¬
schen Teilnehmern und ihren Begleiwersonen die Be¬
freiung von allen Visagebühren zugebilligt . Laut

Zuschrift deS Außenministeriums vom 17 . * Feber
1038 wurden hievon alle in Betracht kommenden

miSwärtigen Vertretungsstellen verständigt . Ebenso
hat daS tschechoslowakische Eisenbahnministerium den

ausländischen Teilnehmern und deren Begleitverso -
nen eine 88prozentige Ermäßigung deS Fahrpreise -
der benützten Wagercklasse und Zug - gattimg von feder
Grenzstation der Tschechoslowakischen Republik nach
Karlsbad und zurück über jede beliebige Grenzstation
bewilligt .

30 . Juni bis 20 . Juli 1038

3. Reichszeltlaser
bei GroBprlesen a . E.

BdL- Llebenswürdlgkelt für die SdP

Daubner Prozeß eingestellt

Wie die „ Prager Presse " erfährt , hat der

Prozeh zwischen der Sudetendeutschen Partei

und dem Bunde der Landwirte , der als der

„ Daubaer Prozetz " bekannt war , ein vorzei -

tigeSEnde gefunden . Es handelte sich in

diesem Prozeß darum , daß der Sekretär des BdL

in einer Versammlung Konrad Henlein

Wortbruch vorgetvorfen hatte , gegen welchen Vor¬

wurf Konrad Henlein Klage erhoben hatte . ES

kam zu zahlreichen Terminen vor dem Bezirks¬
gericht in Dauba , in deren Verlauf die ganze

Geschichte der Beziehungen zwischen der SdP und

dem BdL , beziehungsweise zwischen Konrad H e n -

l e i n und Minister Spina aufgerollt , sowohl
Konrad Henlein wie Minister Spina eingehend
vernommen und zahlreiches Beweismaterial über

das Thema „ Wortbruch Konrad Henleins " beige «

bracht worden war . Nachdem bereits die letzten
Termine regelniäßig vertagt ivorden waren , wird

nunmehr bekannt , daß sich die beiden Parteien

auf eine Nichtfortsehung des Pro¬

zesses geeinigt haben — ein Entschluß , der

zweifellos mit den Vorgängen der letzte » Tage im

deutschen Lager zusammeuhängt .

2 bis 3 Juli 1038

1. Reichtfalkentreffen
In Aussig a . E.

Landgesundheltt - Werbewoche 1938

In der Zeit vom 8. bis 10 . April 1038
wird unter dem Protektorate des Ministers für
öffentliches Gesundheitswesen Dr . C z e ch und
deS Ministers für Landwirtschaft Dr . Zadina
eine gesamtstaatliche Landgesundheits¬
werbewoche 1038 unter dem Stichwort
„ Gesundes Wohnen auf dem Dorfe " veranstaltet
werden .

Auch derReichSauSschußsürländ «
liche Gesundheitspflege der Deutschen
Arbeitsgemeinschaft sür Volksgesundheit veranstaltet
im Einvernehmen mit den deutschen landwirtschaft¬
lichen Hauptkörperichaften in dieser Zeit eine Werbe¬
woche sür ländliche Gesundheitspflege . Während die¬
ser Woche oder auch nachher sollen in möglichst vielen

deutschen Landgemeinden von den landwirtschaftlichen
DerufSvcreinen oder Genossenschaften Werbe -

undAufklärungSversammlun «
gen einberufen werden , in denen die Endliche Be¬
völkerung insbesondere auf die B e r b e s s e r u n g
der gesundheitlichen Verhält¬
nisse auf dem Dorfe im allgemein

nenundderWohnungSverhält -
nrss t im besonderen hingewiesen werden
soll .

Als Vortragende sollen Aerzte , Lehrer , Pfarrer ,
Samariter der Feuerwehr , Pflegeschwestern oder

sonstige Persönlichkeiten gewonnen werden .

Für die Landgesundheitswerbung 1088 wird den

Interessenten ein BortragSentwurf über „ Gesunder
Wohnen auf dem Dorfe " von Oberrat Hermann
Lothring zur Verfügung gestellt werden .

Die Landgesundheitswerbung 1088 wird in

Böhmen von der Deutschen Sektion deS LandeSkultur -

3apan wird

den Flottenpakt kündigen
Austritt aus dem IAA bevorstehend

Tokio . ( Reuter . ) Außenminister Hirota

erklärte im Unterhaus : Im Lichte der Tatsachen

ist die Kündigung deS Neunmächte - Paktes eine

natürliche Folgeerscheinung und

dürfte zur geeigneten Zeit erfolgen . Rach den

Worten HirotaS muß auch die passende Zeit zum
Austritt auö dem internationalen Arbeitsamt ab¬

gewartet werden . Demgegenüber habe jedoch die

japamsche Regierung die Absicht , die « egenwärti -

ge » Beziehungen zn dem Ständigen Internationa¬
len Gerichtshof aufrecht zn erhalten .

aus den Trümmern der Bar -
Häuser bereits 1300 Leichen geborgen
Bis Mitternacht wurden auch 2000

gezählt .
der Hospitalklinik ist der französische

Bizekonsul Antoine Lecouteaux den Ber -

wundungen erlegen , die er durch einen Lnftan
griff erlitten hatte . DWW^ . 1 .
konsul Binet ist unter den Verwundeten ,

ebenso der Exbotschafter von Brasilien , Peeanha .
Die Rebellenluftwaffe bombardierte außerdem
Col Blanche , Terragona , Sagunto und Castel -
l o n, wo daS HauS zerstört wurde , in dem sich
daS tschechoslowakische Konsulat befunden hat ,
und B i n a r o z, wo der französische Konsulats¬
vertreter getötet wurde .

Gegenbesuch In Berlin
Wien . Das erste Bataillon des Infanterie -

Regimentes 18 hat Samstag nachmittags Wien

zu einem Besuch der Reichshauptstadt Berlin ver¬
lassen . DaS Bataillon wird am Montag nachmit¬
tags auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein -

' treffen und bis 24 . März in Berlin bleiben .

Paris . ( HavaS . ) Autorisierte Kreise be¬

stätigten SamStag abends , daß » die französische

Negierung an die Negierung des Generals

Franko in Salamanca eine Note über die Bom¬

bardierung der Zivilbevölkerung in Katalonien

gesandt hat . In dieser Note wird hervorgehoben ,
daß ein derartiges Borgehen im vollen Wider¬

spruch zu den Gesehen der Menschlichkeit stehe .
Die britische Sirgkerung , der die französische Note

mitgeteilt wurde , wird an die Regierung der

Aufständischen in Spanien ein ähnliches Doku¬

ment richten . ES wird auch bestätigt , daß die

französische Negierung den Hl . Stuhl ersucht hat ,
die französisch »britische Demarche bei General

Franco zu unterstützen .

Der französischen Note , in der England auf¬

gefordert wird , sich dem Protest gegen die Bom¬

bardierungen Barcelonas anzuschließen , soll eine

Liste von 442 deutschen und italienischen Flug¬

zeugen beigefügt gewesen sein , die nachweisbar

auf feiten Francos kämpfen . Auch diesbezüglich

ist noch keine Entscheidung gefallen .

Verharre » England und

Frankreich In Blindheit ?
Erklärung des Verteidigungsministers
Prieto

Auf telephonische Anfrage des „ Daily Ex¬

preß " hat Minister Prieto geantwortet : „ Die

1000 Opfer deutscher und italienischer Flieger
bloß an einem Tag in Barcelona bezeichnen am

klarsten , was in Spanien geschieht . Warum

kämpfen deutsche und italienische Streitkräfte ,
rcichhaltigst mit modernstem Material ausge¬

rüstet ? Es wäre kindlich zu denken , datz diese
Staaten ihre Armeen schwächen und ihr Kriegs¬
material verschenken aus purer politischen Sym¬

pathie . Sie kämpfen fürihreJnter -
essen " .

Deutschland und Italien haben die besondere

geographische Bedeutung Spaniens erkannt und

Haien beschlossen , sich dieses Lande - zu bemäch¬
tigen . Wer daü nicht sehen will » ist blind !

Die Spanische Republik hat von England
und Frankreich nichts weiter verlangt als die

Anerkennung ihres legitimen Rechter , für ihr
GeldWaffen zukaufen , um sich und
auch jene Länder verteidigen zu können . Aber
diese Forderung , so gerecht , fair und würdig sie
auch ist , hat man abgelehnt — eine furchtbare
historische Verantwortung der Männer an der

Spitze von Regierungen , die so gehandelt haben . "
Auf die Frage , welche Dtatznahmen er jetzt

für angemessen erachte , antwortete Prieto : „ Die
einzige und sehr einfache Maßnahme wäre , daß
die französischen und britischen Staatslenker ihre
Verantwortung wiederfinden und sich mit dun

Schicksal der Nation beschäftigen , die sie negiert
und deren Interessen sie nicht anerkannt haben ,
während sie gleichzeitig den Umfang und die Be¬

deutung des deutsch-italienischen Krieges in Spa¬
nien arg verkleinert in einem Zerrspiegel ge¬
sehen hwben " .

1300 Leichen geborgen
Barcelona . Der Reuterkorrespondent

nielivt , daß bis Mitternacht auf SamStag —

nach den ziffernmäßigen Angaben der spanischen
Presseagentur
celouaer
wurden .
Verletzte

In

Entlassungen bei der Ausslger
Mühllg - Unlon

Die Leitung der Mühlig - Union hatte bei der

Aussiger Bezirlsbehörde um die Bewilligung zur
Entlassung von 200 Arbeitern angesncht . Im Be¬

triebe soll eine Wanne gelöscht werden , tvaS zur

Folge hat , daß für 200 Beschäftigte keine Arbeit

mehr vorhanden ist . Als Begründung für die

Maffencntlaffnng führte die Firma die unsicheren

politischen Verhältnisse mw die gebundene Te -

visenwirtschast an . Dieser Tage fand in den

Aussiger Werken unter dem Vorsitz deS OberrateS

Scholz von der Aussiger Bezirksbehörde eine Konr

fercnz statt , die leider die Entlaffui ^z von 186

Arbeitern nicht verhindern konnte , lieber vier¬

zehn der Beschäftigten wird noch der Betriebs¬

ausschuß mit der Firma verhandeln . Dem Ein¬

greifen der Gewerkschaftsvertreter gelang es , den

Entlassenen , die am SamStag den Betrieb ver¬

lassen mutzten , gewisse soziale Rechte zu sichern .

Chamberlain
oder Churchill ?

London . Die Beratungen innerhalb der

britischen Regierung über die angekündigte außen -

politische Erklärung dauern an und haben vorerst
noch zu keiner Entscheidung geführt . Die Gruppen
innerhalb deS Kabinetts find nunmehr deutlicher
unterscheidbar . Die hauptsächlichsten Verfechter
der Fortsetzung der bisherigen Politik Chamber¬
lains , somit die Gegner neuerlicher Garantien

Englands sind Simon und I n s k i p, denen

sich, wie es heißt , auch Sir Kingsley Wood zu -
gesellen soll . Die sehr einflußreiche Gruppe wirkt

nach Kräften , um den Ministerpräsidenten von
weiteren Zusicherungen an daS Ausland abzu -

! halten .
*

Dieser Gruppe stehen die andenen Minister
gegenüber , die eine Aktion wünschen
und befürchten , daß die Passivität Großbritan¬
niens sich schließlich gegen England selbst
auSwirken müsse . Sie finden Rückhalt in der

öffentlichen Meinung , die in ihrer NrteilSbildung
weiter fortgeschritten ist alS die Regierung und
eine Bekundung verlangt , die in wirkungsvoller
Weise das englische Prestige auf dem Kontinent
rettet und somit genügt , den Prinzipien der inter¬
nationalen Zusammenarbeit , der Abwehr von An¬

griffen > md der kollektiven Sicherheit , welche

England traditionell verfochten hat , zu entspre¬
chen . Ein großer Teil des Unterhauses imterstützt
dies , darunter die gesamte Opposition und eine

Gruppe von etwa 35 jungen konservativen Abge¬
ordneten einschließlich Winston Churchill ,

wogegen die anderen Konservativen schwanken ,
aber die Regiermrgspolitik aus Parteidisziplin
unterstützen .

Es handelt sich nun darum , für die Regie¬

rung ein Kompromiß herbeizuführen , das

Churchill auS der aktiven Opposition auSschaltet .

Gelingt ihr dies , dann verhindert sie den bereits

vorbereiteten Plan , der lautet , daß andernfalls
in der kommenden Woche bereits Churchill ,

unterstützt von einer Anzahl führender Abgeord¬
neten , eine BersammlungSkampagne
auf dem Lande beginnt und hier für seine

Ideen wirbt , welche lauten : Abschreckungspolitik
gegenüber dem Angreifer , positive Politik

hinsichtlich der Tschechoslowakei und Spanien , Zu .

sammenschluß der Großmächte und der kleine »

Staaten auf der moralischen Grundlage der Böl -

kerbundidee und unter Benütz ' mg der Genfer Or¬

ganisation . Die Bemühungen gehen nnn dahin ,

Churchillfür die Regierung zu

gewinnen .
Welche Aussichten hier bestehen . läßt sich

nicht überblicken . Es verlautet , datz Chamberlain

Churchill ungern im Kabinett sehen würde , an¬

dererseits es vorzöge , ihn in der Regierung als

in offener , auf junge Konservative gestützte Oppo¬

sition zu wissen . Nach dem Wochenende wird dir

Lage deutlich werden . Als interessant ist hiebei

zu verzeichnen , datz Churchill seine Wochenendreise

nach Paris abgesagt hat .

Französischer Protest
gegen die Bombardierung Barcelonas

SdP - Abg. Köllner beschimpft
die deutschen Regierungsparteien

Auflösung einer tumultuösen Versammlung in Tachau
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In der , . R u n d s ch a u " des Herrn Hen¬
lein findet sich in einer Schilderung Wiens nach
dem Einmarsch der Preußen folgende Stelle :

Totenstille im Judenviertel
Wir fahren durch die Leopoldstadt , dar Juden¬

viertel Wiens . Man hält vergebens nach
den berühmten geplünderten GvschäftSlade » und
gemeucheltenalttestamentarischen Mär¬
tyrern Ausschau . Kaffeehäuser und HauS -
tore sind geschlossen . Da und dort huscht ein¬
mal ein schwarzer Kaftan von «ineot HauStor
in - andere . Firmentafcln — wahrscheinlich die
mit besonder » blumenreichen Namen —
sind mit weißem Papier überklebt .

Au » der inneren Stadt kommen uns immer
dichtere Trupp - Nationalsozialisten entgegen , mit
Hakenkreuzfahnen . Armbinden , Fackeln in den
Händen . Sie sehen sich nach den K a f t a 11 t r ä »
g e r n gar nicht einmal um. Sie wissen Disziplin
zu halten . Die . Macht der langen Mes »
s e r " in der Leopoldstadt , für die sämtliche
Redaktionsjüngel » zwischen Buta .
re st und London schon ihr « blutrünstig - knal «
lenden Titelschlagzeilen bereitgestellt hatten , ist
ganz und gar au - gebliebcn . Am Tage der natio -
nalsozialistischen Machtergreifung war es in der
Wiener Leopoldstadt ruhiger als an einem durch¬
schnittlichen Börsentage mit zweieinviertel Promill
KurSmanko . Das einzige Leid , das den Krisen¬
gewinnern au » dem naben Osten in diesen Tagen
zugefügt wurde , war da » strikte Verbot , nun so¬
fort mit Kind und Kalle , Thora und
Scheckbuch in die Welt hinauszufahren , herz¬
bewegende und hilfsfondössnende Klaaegesäuge an -
zuili ' mmen und da » bisherige Gastland lmit
Schimpf und Spott und Hast zu überhäufen . D ie -
s e » Verbot allcrdinvl » mag sie vielleicht am bit¬
tersten getroffen haben . . .

ES gibt also seht in Wien allerhand , tvaö
einen sndetendeutschcn Kulturträger begeistern
kann ! Zwar war — wie er erzählt — seine
Ausschau nach geplünderten Geschäften ( als ob
es die nicht gegeben hätte ! ) und nach alttesta¬
mentarischen Märtyrern ( die zu Tausenden durch
die Mauern der Gefängnisse der „ Rundschau "
entzogen sind ) vergebens — aber die „ Kaftane "
der Wiener jüdischen Geistesarbeiter , Kaufleute
und Angestellten hat er huschen gesehen — und
diese Verängstigung Zehntausender , über deren
Seelen und Leben unendliche » Leid kam , macht
dem hakenkreuzlerischen Berichterstatter einen
Riesenspaß ! „Totenstille " — na wenn daL keine
Hetz ' ist ?!

Unfall einer Reklame - Flugzeuges
Mähr . . Ostrau . Auf dem Ostrauer Flugplatz

in Hrabüvka kam eS Samstag nachmittags zu
einem Flugunfall , der glücklicherweise im ganzen
noch gut auSging . Zwei Flugzeuge „ Zlin XII "
der Firma Rolny in Prostijov trafen nachmittags
auf dem Flugplatz ein , von wo aus sie einige
Rundflüge über Ostrau unternahmen , wobei sie
Propagandaflugzcttel abtvarfen . Bei dem letzten
Rundslug landete das eine Flugzeug glatt , wäh¬
rend das zweite , von Emil Krumlovsky pilotierte
Flugzeug , in einer Höhe von 50 Metern in einen
Luftwirbel geriet und abstürztc . Da » Flugzeug
wurde zertrümmert , während der Pilot mit Ver¬
letzungen davonkam . Er erlitt einen Bruch der
Nasenscheidewand sowie verschiedene Hautab¬
schürfungen und wurde in das BctricbSkranken -
haus in Witlowitz übcrgesührt .

Tod bei der Probefahrt . In der Neustift -
gasse in Brünn probierte der 17jährige Auto¬
mechanikerlehrling Anton Eckel ein Motorrad
auS . Alö er in voller Fahrt an eine . Straßen¬
kreuzung kam . fuhr eben von der Jglauer Straße
ein Lastauto Hera ». Eckel stieß mit voller Wucht
gegen die Karosserie des Lastautos und zertrüm¬
merte sich dabei den Schädel . Die Freiwillige
Rcttungsgesellschaft brachte ihn ins Krankenhaus ,
doch starb er kurz nach seiner Einlieferung

Schiffskatastrophe . Der deutsche Dampfer
„ Clauboege " ist in der vergangenen Nacht in der
Nordsee auf eine Mine gestoßen und biiine » zehn

Artura Toscaninl

der berühmteste Dirigent der Welt , ist Antifaschist .
Er sagte nach der Besprechung auf dem Obcrsalzberg
seine Mitwirkung an den Salzburger Festspielen ab ,
welche dadurch den größten Teil ihrer Anziehungs¬
kraft cinbüßcn . Nun hat er sich entschlossen , eine Ver¬
anstaltung nach dem Muster der Salzburger Fest -
jpiele in Franlreich einzurtchten »
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Adamson Ist verliebt

Minuten gesunken . Der schwedische Danipser
„ Sverre " , der den Hilferuf dcö deutschen Schif¬
fes auffing , suchte die Unfallstelle auf und ret¬
tete die ganze Schissöbcsatzung . 21 Personen , mit
Ausnahme des Schiffökapitäns , der mit seinem
Schiffe untergegangen ist .

Eine Frau kettet das Schwedische Schauspiel¬
haus . Pauline Brunius , eine bekannte drama¬
tische Künstlerin wurde zur Leiterin des königlich
schwedischen Schauspielhauses berufen . Die
Künstlerin ist die erste Frau , die diese Funktion
auSübt .

Otto Habsburg : „ meckernder Idiot " . Der
„Völkische Beobachter " schreibt mit Geringschät¬
zung über Otto Habsburg im Zusammenhang mit
dem von ihm gegen den Anschluß vorgcbrachten
Protest . Das offizielle Organ der Nationalsozia¬
listischen Partei geht dabei so weit , daß eS diesen
Protest als den eines meckernden Idioten bezeich¬
net .

Neue Steuern . Da infolge der phantastischen
Aufrüstung neue Steuern sowieso unvermeidlich er¬

scheinen , hat ein große » Londoner Blatt eine Um «

frage unter seinen Lesern beränstaliet , welche
Steuern noch eingetrieben werden könnten . Die
Anuvorten sind zahlreich ; zum Teil amüsant , zum
Teil sogar reckt ernsthaft . Ta wird zum Beispiel
vorgeschlagen , daß man «ine Steuer auf Süßigkeiten
und Schokolade legen sollte , da namemlich für viele

Frauen die Schleckereien da » Rauchen ersetzen , und ez

nicht einzusehen sei , warum Tabak besteuert , Scho¬
kolade aber steuerfrei sein soll . Es wird weiter vor¬

geschlagen , die Automaicnsteuern zu erhöhen , und

dieser Vorschlag geht gerade von den Kleinhändlern

au », die in den Automaten eine große Konkurrenz
seien . Auch Ferienreisen in » Ausland sollen einer

besonderen Steuer unterliegen . Und endlich schlägt
jemand vor , daß die Lohndifferenz , die zwischen
inännlicher und weiblicher Arbeit besteht , überall dort
dem Fisku » zufallen soll , wo «in Posten von einer

Frau beseht ist , den auch ein Mann auifüllen könnte .

Bridge - Partie mit Einbrechern . Miß Mabel

Whitman spielte keincsweg » mit Einbrechern Bridge ,

sondern saß geoiütlich mit ihren Freunden am Kar¬

tentisch . Plötzlich klingelte das Telephon , und eine

unbekannte Stimme sagte : „ Vor allem , seien Sie

ganz ruhig , und lassen Sie sich nicht » anmerken . Ich

wohne Ihnen gegenüber . Ich habe eben gesehen , wie

«in Einbrecher in ein Fenster im ersten Stockwerk

Ihres Hmlses eingesticgen ist . Verscheuchen Sie ihn

nicht , ich rufe die Polizei an . " Und tatsächlich be¬
hielt Miß Whitman die Fassung . Sie ging lächelnd
zum Bridgetisch zurück und sagte , eine Freundin habe
sie angerufen . Und dabei schlief im ersten Stock ihre
Mutter , und der Einbrecher hätte betvaffnet sein
können . ' Mait spickte tveiter Bridge , und die Gäste
waren im höchsten Grade überrascht , al » nach einigen
Minuten die Polizei in » Hau » eindrang und den
Einbrecher herauSbolte .

Der Erbonkel im Panzerschrank . Ein tragischer
Unglücksfall , der sich in Galvcston ( Texas ) ereignet
hat , hat über Nacht die Mitglieder der Familie
Apostolo » KuSkula », die in Athen wohnen , zu Drach »
men - Milliardären gemacht . KuSkula » hatte zwanzig
Fahre in den USA verbracht und tvar dort zum viel¬
fachen DollarmiUionär geworden . Eine » Tage » tvurdc
die Polizei in Galveston , wo er wohnte , von seinem
Verschwinden benachrichtigt . Man glaubte zunächst
an eine Entführung . MS der Grieche aber auch nach
einem Monat noch nicht austaucht «, wurde seine
Wohnung gerichtlich geöffnet ; auch der schwere Pan¬
zerschrank in seinem Arbeitszimmer tvurde erbrochen .
Im Treffor fand man die Leiche deS Millionärs , der
darin , al » die Dir « zufällig zerschlagen war , ein

furchtbare » Ende gefunden hatte . Mit seiner Familie
lebte er nicht in guten Beziehungen . Da jedoch «in
Testament nicht aufzufinden Ivar , fiel sein ganze »
Vermögen im Werte von zlveieinhalb Milliarden

Drachmen an seine Frau und seine vier Kinder .

Bekommt PqriS Wolkenkratzer ? Die außerordent¬
liche Geschlossenheit und Einheitlichkeit der Architek¬
tur macht bekanntlich den besonderen Reiz deS Pari¬
ser Stadtbilde » aus . Diese Einheitlichkeit ergibt sich
vor allem darum , well fast zu allen Zeiten beson¬
der « Bauvorschriften existierten , die namentlich die

Anlage der Fassaden und die Höhe der Bauten von
Amts wegen regelten . Ein Musterbeispiel hiesür ist
die berühmte Rue de Rivoli , die mif fast anderthalb
Kilometer ganz gleiche Häuserfaffaden zeigt . Dies
tvar auch der Grund , warum bi » heute im Gegen¬
satz zu anderen modernen Großstädten Paris weit
davon entfernt ist , Wollenkratzer zu haben . Es hat
nicht einmal ausgesprochene Hochhäuser , und die

mächtigsten Gebäudekomplexe sogar in den neuen
Stadtvierteln erheben sich nicht über acht , höchstens
neun Etagen . ES ist noch immer eine Vorschrift in

Kraft , wonach die Häuser nicht höher als 20 Meter

sein dürfen , und obschon diese Höchstgrenze in den

letzten zehn Jahren sich etwas nach oben verschoben
hat , ist sie doch nicht wesentlich überschritten worden .

Die Kur
Von Ferdinand Feber

Der Arzt hatte seine gründliche Untersuchung
beendet und lud den Patienten «in , im Sessel neben

seinem Schreibtisch Platz zu nehmen . „ Zu Ihrer
Beruhigung kann ich Ihne » mitieilen , daß Sie kein

organisches Leiden haben . Herz , Lunge und alle an¬
deren Organe vollkonuuen in Ordnung . Trotzdem
müssen Sie unbedingt ciivaS für sich tun , wenn Sie

«ich : vollkominen zusammenklappen wollen . Ihre
Nerven sind zerri ' nier , Ihr OrganiSnuis ist erschöpft ,
kurz und gut , die alte Geschichte , tvie man sie beim

heutigen Grobstadlinenschen nur allzuhäufig antrifft .
Wenn Sie wieder auf den Damm kommen wollen ,
müssen Sie mit Ihren bisherigen LebenSgewohnhei »
ten vollkommen brechen , kurz . Sie müssen Ihren
Organismus umstimmen " .

Der Patient schien ein wenig ängstlich . „ Wie
macht man dar , Herr Doktor ? "

„ Ganz einfach , ansangen müssen Sie mit der

Ernährung . " Der Arzt maß die BauchwMung de »

Hilfesuchenden mit einem kritischen Blick . „ Sie leben

Wohl ziemlich üppig ? "

„ Ich muß gestehen , daß ich den Freuden der

Tafel nicht abhold bin " .

„ Und wie steht e» mit dem Alkohol ? "
„ Ich bin kein Trinker , aber ein paar Gla » Bier

täglich und hie und da mal eine Flasche Rot «
lvein . . . "

» Der Arzt hob warnend den Finger .

Sie , lieber Freund , das muß aufhören I Ein paar l

Monate hindurch , so lange die Umstimmung des

Organismus dauert , müssen sie den leiblichen Ge¬

nüssen entsagen ; ganz einfach « Kost ! Kein Alkohol !
Bald werden Sie darauf kommen , wie wunderbar
ein Stück kräftiges Schwarzbrot mit einem frischen
Trunk Wasser schmecken kann " .

„ Das freut mich ! Da » freut mich toirklich ! " rief
der Patient .

Der Spezialist war überrascht . „ Schön , daß
Ihnen die Einhaltung dieser Vorschrift nicht unmr «
genehm zu sein scheint . Die meisten die gelvohnt
sind , gut zu leben , jammern entsetzlich dabei . Nun
weiter — wie steht es mit dem Rauchen ? "

„ Na , so vierzig Zigaretten im Tag und nach
dem Essen eine kräftig « Zigarre " .

„ Das Rauchen müssen Sie leider einschränken ,
lieber Freund . Fünf Zigaretten im Tag ist da »

Aeußerste , IvaS ich Ihnen erlauben kann " .

„ Ich versichere Ihnen , daß ich keine Einzige
rauchen werde " .

„ Bravo , bravo ! Solche Patienten hat man
gern . Außerdem brauchen Sie Ruhe , keine Heber -

anstrengungl Den Sport , Schloimmen , Reiten , Ten¬
nis müssen Sie eine zeitlang aufgeben " .

Der Patient strahlte . „ Das paßt ausgezeichnet
in mein Programm ! "

„ Und jetzt komme ich zu einem etwas heillen
Punkt , aber schließlich , als Mann zu Mann . . .
„ ich weiß , daß ich viel von Ihnen verlange , aber
das hilft unn mal alles nichts . Wenn Sie wirklich

ehen —vollkommen gesund werden wollen , dürfen Sie wäh -

Eine tveiter « Vorschrift verhindert ausdrücklich da »
Bauen von turmartigen Zweckbauten , indem ganz be¬
stimmte Voraussetzungen für die Anordnung der
oberen Etagen , die nur stufeniveise zurückgehcn dür¬
fen , erlaubt sind . Die » soll jetzt etwas anders wer¬
den , und dem Pariser Stadtrat ist zur Abstimmung
ein Entwurf der Baukemmission zugeleitet worden,
der die Hiiiaufschiebiing der Höchstgrenze auf nicht
weniger als 85 Meter vorsieht und damit den Bau
von elf « bis zwölsstückigen Häusern ermöglicht . Wei¬
ter aber gehen diese Neuerer ebenfalls nicht , und
Pari » wird nach tvie vor keine Wolkenkratzer haben .
Ja , «» Ist sogar vorgesehen , daß die neuen 85 Meter
hohen Baute » entweder an der Peripherie oder in»
Innern der Stadt nur an ganz breiten Boulevard »
oder an Plätzen gelegen sein dürfen , um nicht die
alten Bauten zu erschlagen .

Wichtig für Oefterreichrr . Die deutsche Gesandt¬
schaft in Prag teilt mit : Am Montag , den 21 . März
1038 , wird die Amtstätigkeit des früheren österrei¬
chischen Konsulate » in Prag , da » seit dem 15. d. M.geschlossen war , durch die KonsulaiSabtellung der
deutschen Gesandtschaft wieder ausgenommen . Inden Räumen des Konsulates . Prag II , Havlickovo
uäm . 3, werden bis auf weitere » die Angelegenhei¬
ten der bisherigen österreichischen Bundesbürger,
insbesondere in Paßfragen , behandelt werden . Die
RechtSschutzabteilung der früheren österreichischen
Gesandtschaft amtiert weiterhin in Prag - Smlchov ,
Jungmannova 0.

Deutsch - tschechischer JugrndauStausch . Der In¬
ternationale Jugenddienst , Prag II . . BorSilskä 2,
Telephon » 67 —80 , nimmt bereit » Anmeldungen
für Tausch - oder Koswlätze in tschechischen Familien
entgegen . Deutschen Beamten ». Lehrer «, Professo¬
ren - , Försterfamilien und anderen , wenn möglich
mit Kindern , welche iiüer die Ferien «in tschechischer
Kind gegen Zahlung anfnebmen . kann entsprochen
werden ; desgleichen Familien , die einen tschechischen
Studenten oder «ine tschechisch « Studentin zweck »
Konversation mit ihren Kindern über die Ferien
unentgeltlich in ganze Verpflegung aufnehmen möch¬
ten . Der Iugenddienst bat wieder die Schrift
„Tmisch und Aufenthalt unserer Jugend im anders¬
sprachigen Gebiet " in neuer Aullage herauSgegeben .
die bemerkenswerte Kinder - und Elternbriefe ent¬
hält und auf Wunsch gegen einen Svcsenbeitrag von
60 Hellern in Marken zugeschickt wird . Nähere In¬
formationen erteilt da » Sekretariat de » Jugend¬
dienste », da » auch alle Auskünfte erteilt . Der Ju -
gendienft . organisiert auck zu günstigen Bedingungen
lohnende Ausflüge deutscher Schulkinder nach Prag
und sorgt kür ibre Unterkunft in Schulen , gute Ver -
köstiguna und Programinbeistelluna .

Temprrawron wie Mitte Mat . Im Bereich
eine » mächtigen Druckhochs hat sich der Himmel in
unseren Gegenden nunmehr völlig aufgeheitert und
die Temperatur ist wieder gestiegen . Den Oftreil von
Karpathorußland ausgenommen , wurden Samstag
nachmittag » meist 16 bi » 10 Grad verzeichnet . Diese
Werte entsprechen den normalen Verhältnissen um
Mitte Mai . Diese allgemeine Wetterlage
dürft « sich zunächst nicht wesentlich ändern . —

Wahrscheinliche » Wetter von heute : Schön und
ziemlich ruhig , tagsüber sehr warm . — Weiteraus¬
sichten für m argen : Da » Welter dürfte noch
anhalten .

Hebung 6er Klassenlotterie

( Ohne Gewähr . )

Prag . 10 . März . Am heutigen 2. Ziebunastage
der IV . Klasse der 38 . tschechoslowakische » Klassen¬
lotterie wurden nachstehende Gewinste gezogen :

150 . 000 Aö : Lo » Nr . 00 . 837 .
80 . 000 K5 : Lo » Nr . 20 . 877 .
20 . 000 Ki : die Lose Nr . 4823 . 6755 . 24 . 278 .

42 . 547 .
10 . 000 K5 : die Lose Nr . 11 . 168 . 18 . 000 ,

17 . 840 . 28 . 880 . 84 . 614 . 74 . 808 . 77 . 871 . 04 . 278 .
5000 K5 : die Lose Nr . 554 . 4206 . 8202 .

12,164 , 22 . 056 . 23 . 132 . 28 . 006 . 25 . 258 , 26 . 206 .
30 . 580 , 35 . 136 , 85 . 380 , 36 . 302 , 47 . 126 18 . 003 .
48 . 221 , 52 . 501 , 60 . 507 , 80 . 802 , 08 . 838 .

2000 K5 : die Lose Nr . 0728 , 21 . 040 , 30 . 367 .
81 . 781 . 30 . 311 . 44 . 801 . 48 . 814 . 40,548 . 52 . 002 .
64 . 582 74 . 810 , 75 . 577 . 06 . 701 . 100 . 378 100 . 045 .
102 . 477 . 104 . 400 , 100 . 744 , 112 764 . 116 . 224 uslv .

rend der nächsten Monate nicht . . . also kurz und

gut , der Liebe müssen Sie entsagen ! "
„ Ich verspreche Ihnen , Herr Doktor , während

der nächsten Monate keine Frau auch nur anzu¬
sehen " .

Der Doktor erhob sich. „ So , werter Herr , dar
wäre die ganze Kur " .

Auch der Patient stmid auf und drückte dem

Arzt warm die Hände . „ Der Freund , der mich zu
Ihnen geschickt hat , hat gewußt , warum . Ich versiebe
nichts von Medizin , aber Sie haben bestimmt genau
das Nichtige für mich getroffen " .

Gerade al » der zufriedene Patient nach Be¬

gleichung de » Honorars da» Sprechzimmer verlassen
wollte , fiel dem Doktor noch etwas ein . „Einen
Moment , mein Herr ! Etwa » Wichtiges hätte ich bei¬

nahe vergessen . Es ist unbedingt notwendig, daß Sie

möglichst viel frische Luft einatmen , daß Sie zu¬
mindest da » Wochenende immer im Freien verbrin¬

gen " .
Der Patient sah jetzt auf einmal bekümmert

und sorgenvoll drein . „ Da » . . . da » wird sich leider

nicht machen lassen ! "
„ Na , hören Sie mal , da » ist doch da » leichteste.

Das kann doch jeder ! "
»Hch nicht , Herr Doktor , ich nicht ".
,La warum denn nicht ?"
„ Wissen Sie , Herr Doktor , ich habe da ein

kleines harmloses Geschäftchen gemacht , da » gewisse
Leute nicht für harmlos hielten und . .

„ Und ? "
„ Und . . . da muß ich morgen eine dreimona¬

tige Gefängnisstrafe antreten " .
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VMMwMhaft und

zu siegen . Er besaht eine neue Offensive : ' die

letzte große Frühjahrsoffensive ,
die den Namen „ Die große Schlacht in Frank -
reich " erhielt und in der Sprache des deutschen
Generalstabs die „Michaels - Schlacht " genannt
wurde ; denn Ludendorff hatte zwar keine neuen

dar
er «
ab -

Kontingentserholung im Warenverkehr mit
Rumänien ? Aus Anlaß der Konferenz des Wirt -

fchaftsrateS der Kleinen Entente in Bukarest

fanden auch Verhandlungen über eine Reihe von

technischen Fragen des Handels - und Zahlungs¬

verkehrs statt . Diese Verhandlungen zwischen
der Tschechoslowakei und Rumänien gehen am

Montag zu Ende . Aus Grund von privaten Jn -

sormationen läßt sich schon jetzt mitteilen , daß
das Kontingent für den gegenseitiaen Warenver

kehr auf je 260 Millionen Äi für das Jahr 1038

festgesetzt wurde . Das entspricht einem Quartal -

lontingent von 65 Millionen Kä . In Aussicht

genommen ist jedoch die Erhöhung auf 300

Millionen Kö.

unterschied von 1 Grad Celsius als Wärmerciz . Be¬

strahlt man laufende Wanzen mit unsichtbaren

Wärmestrahlen , so halien sie augenblicklich im Lau¬

fen inne . Sie müssen diese Strahlen also irgendwie ,

gefühlt haben . Wo aber >var das Organ zu suchen,
das den Tieren diese Empfindungen vermittelt ?

Handelt «S sich um ein diffuses Temperaturempfin¬
den oder um bestimmt lokalisierte Sinnesorgan « ?

Es lag nahe , den Tempemtursinn in den Füh¬
lern zu vermuten , denn bei einigen anderen Insekten
hat man entsprechende Sinnesorgane in den Fühlern
bereits nachgewiescn . Man amputierte also zunächst
einigen Tieren beide Fühler und sah , daß di « Wan¬

zen nun überhaupt nicht mehr auf Wärmestrahlung
reagierten . Der Temperatursinn ist also auf die

Fühler beschränkt . Nahm man einer Wanze von den
viergliedrigen Fühlern nur das oberste Glied weg ,
so reagiert « das Tier unvermindert auf den Wärme¬
reiz . Auch die Amputation des nächsten Fühlcr -
gliedeS blieb noch ohne Einfluß . Erst niir dem drit¬
ten Fühlerglicd nahm man dem Tier die Möglichkeit ,
auf Wärmereize durch gerichtete Bewegungen zu
reagieren . Ein besonderes Sinnesorgan konnte man
aber weder in diesem noch in dem untersten Führer¬
glied entdecken . ES scheinen also wohl nur freie
Nervenenden zu sein , die hier eine spezifische Sinnes -

empfindung vermitteln . E . Al d t .

mcr erklärt : „ Ich werde fortfahren , Krieg zu
führen — bis zur letzten Viertelstunde , denn die

letzte Viertelstunde wird uns gehören . " Und wie

Clömenceau , der alte Republikaner , wußte auch
Ludendorff ,der Diktator : wenn erst die fri¬
schen amerikanischen Truppen auf
dem westlichen Kriegsschauplatz erscheinen, , war
der Zusammenbruch der deutschen Westfront da .

Und so versuchte Ludendorff — nicht etwa
den Frieden herbeizuführen , sondern noch einmal

behandelt eingehend Gesetzgebung und Praxis auf
diesem Gebiete in den verschiedenen Staaten . Dabei
werden die Einzelheit der Regelungen , wie Betriebs¬
fahrzeit , Dienstdauer , Gesamtfahrzeit , ArbcitSmiter -
brechungen , Nachholung ausgefallener Arbeitszeit ,
Ruhezeiten , Nachtarbeit , SonntagSarbeit . Mebr -
arbeitszuschlaa sowie die Maßnahmen zur Iteber -
wachung der Durchführung der erwähnten Vorschrif¬
ten daraestellt .

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Un¬
tersuchung der bestehenden Regelungen und der für
eine internationale Vereinbarung geeigneten Lösun¬
gen hat daS Internationale Arbeitsamt am Schlüsse
seines Berichtes «ine Liste von Punkten ausgestellt ,
über die die Konferenz beraten und gegebenenfalls
daS Internationale Arbeitsamt auffordern wird , die
Regierungen zu befragen .

Zunächst wäre zu klären , welche Form die
internationale Regelung erhalten soll . In diesem
Zusammenhang wird darauf hingewiesen , daß die
Art und die Bedeutung der Frage die Annahme der
Entwurfes eines internationalen UeberetnkommenS
zweckmäßig erscheinen lassen . Die weiteren Punkte
betreffen den räumlichen , persönlichen und sachlichen
Geltungsbereich , die Normalarbeitszeit kreine Fahr¬
zeit . Gesamtdienstzett . ArbeitSberetlfchaft ) , etwaige
Möglichkeiten zur Verlängerung «der Arbeitszeit , die
täglichen Ruhezeiten , die schritttveise Durchführung
der internationalen Regelung , etwaige Sonderrege¬
lungen und die Ueberwachtlng der Durchführung .

Bei der großen wirtschaftlichen und sozialen
Bedeutung der ArbeiiSzeitregelimg der Kraftwagen¬
führer . dem engen Zusammenhang dieser Frage mit
der Verkehrssicherheit und der immer größer wer¬
denden internationalen Bedeutung dieses Wirt¬
schaftszweiges ist anzunehmen , daß die Internatio¬
nale Arbeitskonferenz auf dieser Tagung die Grund¬
lagen schaffen wird für die endgültige Annahme deS
Entwurfes eines UebereinkommenS auf ihrer nächst¬
jährigen Tagung .

Trotj politischer Schatten

erfolgreiche Frühjahrsmesse
Prag . Tie heute abends schließende Frühjahrs¬

messe . welch « mit 3056 vertretenen Firmen die bis¬
her umfangreichste Messe war , hat in ihrem Ge »
schäftSergebni » nicht enttäuscht . In Anbetracht dessen ,
daß ihr Termin in eine Zeit politischer Ereignisse fiel ,
die auf die Messe Schatten werfen mußten —, die
Unsicherheit zu Messebeginn veranlaßte ausländische
Einkäirfer zur Abreise und hielt auch Interessenten
vom Messebesuch ab — ist dar Ergebnis der Mess «
als besonderes Aktivum zu werten . Die Mehrzahl
der Aussteller ist mit dem Ergebnis zufrieden . Aller¬
dings muß zugegeben werden , daß die Messe ohne die
politische Unruhe ein außergewöhnliche » Ergebnis
gezeitigt hätte . Der erste Messetag , welcher doppelt
soviel Ausländer wie 1037 brachte , war hiefür die
beste Bestätigung .

Trotz der Bremswirkung der politischen Lage
Hai sich jedoch die Frühjahrsmesse als E r o r t v e n «
t i l bewährt . Die Abschlüsse erreichen in vielen Brann
chen und für zahlreiche Firmen ansehnliche Höhe .
Neben dem Efsektivgeschäft muß mit einer star¬
ken Nachwirkung deS AuSlandSbesucheS gerech¬
net werden . Jeue Ausländer , welche vorzeitig ab¬
reiften , sind immerhin mit den Ausstellern in Kon¬
takt gekommen . Schon während der Messewoche er¬
hielten zahlreiche Firmen von ihren ' Auslandskun¬
den Nachricht , daß sie auf Aufträge rechnen können .

Der Auslandsbesuch der Messe war stärker al »
im Borjahr . Er stammte auS 62 Ländern und
war qualitativer alssonst . Daß mehr
ausländisch « Käufer als im Frühjahr 1087 «inge -
troffen waren . !.' k um so bemerkenswerter , al » dies¬
mal die österreichischen Länder , welche andere Jahre
an der Spitze standen , naturgemäß weniger gut ver¬
treten ivaren . Da » JnlandSgeschäft spielt im
Frühjahr aus Saisongründen keine so große Rolle
wie im Herbst ; eS bewegt « sich auf der 86 . Früh¬
jahrsmesse in normalen Bahnen . Einige Firmen er¬
zielten bessere Ergebnisse als im Vorjahre , andere
nicht . Dicke Uncinheitlichkeit gilt auch für das
Exportgeschäft .

gesetzlichen Arbeitszeitregelungen , in Sonder¬
regelungen für das Verkehrswesen lbäufig in Ver¬
bindung mit Vorschriften über die Verkehrssicher¬
heit ) , oder um Tarifordnungen . Schiedssprüche , Ge -
sam ' tarbeltsverträge ükw.

Ein Vergleich dieser Regelungen mit denen
anderer Wirtschaftszweige zeigt , daß die Arbeits¬
bedingungen und insbesondere die Arbeitszeit im
Straßenverkehrswesen noch verhältnismäßig wenig
einheitlich sind. Dies dürfte auf die Tatsache zurück -
zuführen sein , daß sich da » StraßenveickehrSwesen
und vor allem der Straßenkrastverkehr erst in d « n
lebten zehn Jahren stärker entwickelt hat , was eine
entsprechende Ausdehnung dieses Wirtschaftszweiges
und eine Zunahme der Zahl der darin beschäftigten
Arbeitnehmer zur Folge batte . Trotz der auf dem
Wege der Gesetzgebung und durch andere Regelun «
gen erzielten Fortschritte kann man sagen , daß die

Entwicklung auf dem Gebiete der ArbeitSzeitrcge -
lung mit dem raschen Anwachsen deS Verkehrswesens
selbst nicht Schritt gehalten hat .

Die Notlvendigkeit einer internationalen Re «

gelung der Arbeitszeit und der Ruhezeiten der
Kraftwagenführer und der assgemeine sozial « und

wirtschaftliche Wert einer solchen Regelung stehen
daher außer Frage . Im Gegensatz zur Eiseickahn .
bei der sich der Verkehr auf besonders gesicherten
Linien vollzieht , ist der Kraftwagenfübrer allen Ge¬

fahren deS Verkehrs ausgesetzt . Ein überlasteter
oder übermüdeter Kraftwageilsübrer gefährdet nicht

nur die Sicherheit der in seinem Fahrzeug beför¬

derten Personen und Güter , sondern auch die übri¬

gen Verkehrsteilnehmer . Vom Standpunkt des Ar¬

beitsschutzes auS sei noch erwähnt , daß Kraftwagen¬

unfälle kehr schwere Folgen für den Kraftfahrer

selbst haben und seine spätere Erwerbsfähigkeit be¬

schränken können .
Der Bericht des Internationalen Arbeitsamtes

Arbeltnchutz und Betrlebnlcherheit
Im Kraftverkehrswesen

PM . Die im Juni dieses JabreS in Genf statt¬
findende 2t . internationale ArbeitSkonferenz hat sich
mit der allgemeinen Einführung der 40 - Stunden -
Wockie zu befassen . Daneben steht die Frage der Ar¬
beitszeit und der Ruhezeiten der Krafstvagenführer
auf ihrer Tagesordnung . Mit dieser Beratung er¬
füllt die internationale Arbeitsorganisation eine
Forderung , die schon seit vielen Jahren von den Be -
ruiSverbändcn der Arbeitnehmer erhoben wurde . Die
Frage ist schon deshalb von besonderer Bedeutung ,
weil sie nickst nur den Arbeitsschutz einer großen und

wichtigen BerukSgruvve betrifft , sondern mit dem
immer dringender werdenden Problem der Ver¬

kehrssicherheit in engem Zusammenhang « siebt . Dazu
kommt , daß eine internationale Regelung auch den
Wettbewerb zwischen Schiene rind Straße sowie den

innner größer werdenden zwischenstaatlichen Wett¬

bewerb sm Verkehrswesen ordnend beeinflussen
könnte .

Wie der vom Internationalen . Arbeitsamt zur
Beratung dieser Frage vorbereitete Bericht zeigt ,
wurden die Arbeits - und Ruhezeiten der Kraft¬

wagenführer in mehr als 80 Staaten bereits mehr

oder weniger weitgehend geregelt . Dabei handelt e8

sich meist um die Erfassung der Kraftwagenführer

und des übrigen VerkehrSpersonals in allgemeinen
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strategischen Meen mehr , ersetzte sie aber durch
mythische Begriffe . Die Offensiv « vom März
1018 war nichts andere » al » ein nochmaliger
Versuch , am äußersten rechten Ende de » rechten
deutschen Flügels den Durchbruch auf Calais , auf
den Aermelkanal zu erzwingen , — derselbe Ver¬

such , der seit Begintt deS Krieges immer wieder

gescheitert war .

Der Angriff vom 21 . März 1918 erfolgte
kn 90 Kilometer Frontbreite und
war auf Amiens gerichtet , daS Zentrum der

englischen Verteidigungslinie zwischen SoiffonS
und Dünkirchen , zwischen Paria und Calais .

Vierzehn Tage lang wogte die

Schlacht . Vierzehn Tage lang stürmten die

deutschen Truppen gegen zwei englische Armeen ,
die 90 . 000 Gefangene und 1200 Geschütze ver¬
loren . Der Durchbruch der Deutschen schien zu
gelingen , der Weg nach Amiens endlich frei zu
sein . Mer die Deutschen hatten nach den ersten
Angriffen keine Reserven mehr , — und auS dem
Osten , wo man eine große BesahungSarmee be¬
nötigte , waren keine Truppen zu holen . Und noch
etwas kam hinzu : die Deutschen hatten bei ihrem
letzten Rückzug vor ArraS im Feber 1017 ein
große » Gebiet an der Somme planmäßig ver¬
wüstet , um den Gegner am Nachrücken zu hin¬
dern . Jetzt , bei der FrühsahrSoffensive 1918 ,
waren die deutschen Truppen über diese Wüste
hinan » vorgestürmt — und hatten sie im Mücken ,
waS den Nachschub ungeheuer erschwerte . Als am
26 . März , im kritischen Zeitpunkt der . großen
Schlacht " , Marschall Fach zum Oberbefehlshaber
der Entente - Truppen ernannt wurde , erkannt «
er die Schwächen de » deutschen Angriffs : er fand
Zeit , die Lücke der Front vor Amiens zu schließen ,
— und damit war Ludendorffs Plan , zum Kanal
durchzustoßen , wieder einmal vereitelt . „ Die
große Schlacht in Frankreich " hatte nichts als
einen Gcländegcwinn und einige Kriegsbeute
gebracht , aber große und vergebliche Opfer gefor¬
dert . An der Lage im Westen änderte sie nichts .
Schon waren die amerikanischen Truppentrans¬
porte unterwegs , schon rückten englische
Armeen am anderen Ende des riesigen Kriegs¬
schauplatzes , inPalästina undSyrien ,
unaufhaltsam vor . Schon begann auch die bul¬
garische Front in Mazedonien zu zerfallen . Da »
Verhängnis war nicht mehr abzuwendeu .

Experimente mit Bettwanzen

Unter den vielen hundert Arten von Wanzen

gibt es eine , die auf den schönen Namen „Bett¬

wanze " — nein , nicht hört , denn hören kann sie

möglicherweise überhaupt nicht , — aber doch wenig¬

stens eingetragen ist in die Liste jener Insekten , die

mit einem schnabelartigen Säugrüssel begabt sind .

Mit diesen reizvollen Geschöpfen hat man kürzlich

interessante Versuche auSgefiihrt . Wie findet die

Wanze im Dunkel der Nacht ihr Opfer ? Wahrschein¬

lich leitet sie, wie die meisten Insekten , ein feiner

Geruchssinn . Aber darüber hinaus scheint noch ein

anderer Sinn ihr behilflich zu sein , sich an

Opfer heranzupürschen und die Stellen zu

tasten , die am besten geeignet sind , ihm Blut

zuzapfen .

ES zeigte sich, daß die Tiere ein sehr aus¬

geprägtes EmpfindungSvernwaen für Tenrperatur -

unterschiede haben . Ein Körper , der Wärme aus¬

strahlt , gleichgültig , ob es ein lebender Körper oder

eine Wärmequelle anderer Art ist , etwa «ine er -

wärnste Glasröhre , bewirkt , daß sich die Tiere auf

diese Wärmequelle zu bewegen , daß sie den Rüssel

ausstrecken und zu stechen versuchen . Schon auf

ein Zentimeter Entfernung wirkt ein Temperatur -

Lohnerhöhung für die nord *

böhmische Bauarbeiterschaft !

In der F r e i t a g - N u m m e y, unsere »
Blattes haben wir auf die Schwierig¬
keiten bei den Lohnverhandlungcn hingewiesen .
Unser « Unternehmer sind größtenteils im Rei »
chcnberger Arbeitgeberbund für da » nordböhmi¬
sche Baugewerbe organisiert . Die paar Außen¬
seiter sind VollSgemeinschafter und ihre Tätig ,
leit innerhalb der Volksgemeinschaft zeigt sich
«eindeutig sozial " darin , daß sie gewerkschaftliche
Arbeiter in die Arbeit nicht aufnehmen . „ Kame¬
raden " der SdP verrichten diesen angesehenen
Unternehmern die Arbeit unter dem tarifmäßigen
Stundenlohn . Deutschen Unternehmern kann
nur durch deutsche Arbeiter geholfen werden I Der
freiwillige Lohnabbau beträgt täglich mehr als
der Wochcnbeitrag zur Geiverkschaft .

Die allmähliche Preissteigerung der lebens¬
wichtigen Bedarfsartikel des Arbeiter », die hor -
reiGe Verteuerung der Baumaterialien legt auch
den klaffenbewußten Arbeitern nahe , für die Ar¬
beitskraft mehr Lohn zu beanspruchen , damit nicht
während seiner Arbeitszeit die Familie ver¬
hungert . Deshalb sind jene Methoden der In¬
differenten zu verwerfen . Sie schädigen sich selbst
und dem deutschen Volke . Ihre Notlage kann die
SVH nicht stillen . Die freien Gewerkschaften
haben in der Zeit der Krise für ihre Mitglieder die

größten Opfer gebracht . Gleichzeitig sind sie die
Wegbereiter für eine bessere Zukunft .

Bauarbeiteri Fordert Euer Recht !
Nicht Knechte wollen wir sein , sondern Gleiche
unter Gleichen im Verbände der Arbeiter in der
Bau - , Stein - und Keramindustrie .

Im Frühjahr 1918 , nach dreieinhalb Iah¬

ten Krieg , beherrschten die Mittelmächte halb

Europa . Belgien war seit Anfang de » Krieges

beseht, Polen und die Ostseeprovinzen Rußlands

wurden in dauerndem Vormarsch von den deut¬

schen Truppen okkupiert , und al » das Zarenreich

Mißlich zusammenbrach , ergoß sich die Welle

der deutschen und österreichisch - ungarischen

Armeen bis in die Ukraine . DaS kleine Serbien ,

da » zwei Jahre lang standgehalten hatte , war

besetzt worden , Rumänien

folgte : von Ostende bis zum

Libanon , von Riga bi » vor

die Fort » von Verdun reichte

das Machtgebiet de » Vier ¬

bunde » Deutschland - Oester «
reich-Bulgarien -Türkei, da »

aber seit dem Sommer 1916

tatsächlich zum Machtgebiet

eines einzigen Füh ¬

rers geworden war : des

Generals Luden ¬

dorff , dem Hindenburg al »

Chef der Obersten Heereslei¬

tung alle Vollmachten über ¬

tragen hatte und der nicht

nur militärisch , sondern auch

politisch diktiert «. Auf den

ersten Blick war damals die

Lage der Mittelmächte über ¬

wältigend, und die alldeut ¬

schen Spießer berauschten sich

an Weltmacht - Plänen , die bis

nach Indien reichten , während
man sich „höheren OrteS " die

Köpfe darüber zerbrach , welche

deutschen Fürsten man auf di «

Throne von Polen . Litauen ,

Kurland oder Finnland sehen sollte . Nur wenige
wußten , daß der Krieg schon seit dem 9. Septem¬
ber 1914 für die Mittelmächte verloren war :

seither Marneschlacht , die das durch
Belgien vorgedrungene deutsche Heer nördlich von
Pari » zurückgeworfm und für immer am Weiter¬

marsch gehindert hatte . Der Vorstoß durch Bel¬

gien noch Nordfrankreich ( das Glanzstück des be¬

rühmten Schlieffen - PlaneS ) hatte nur dann
einen Sinn , wenn er zur Umzingelung und Ver¬

nichtung der französischen Armeen führte . Aber
die Franzosen hatten die Gefahr erkannt und
waren zurückgewichen , der russische Einfall in
Ostpreußen rief starke deutsche Kräfte an die Ost¬
front . und der schwachgewordene rechte Flügel
der Deutschen , der noch dazu durch den über¬
stürzten Vormarsch zerrissen war , tvurde an der
Marne an seinem schwächsten Punkte angegriffen
und zum Stehen gebracht . Damit war der „sieg¬
reiche " Durchmarsch durch daü neutrale Belgien
um seinen strategischen Erfolg gebracht . Und er
hatte überdies einen neuen Gegner
auf den Plan gerufen : England
( auf dessen Neutralität man bi » zuletzt vergeb¬
lich gehofft hatte ) hatte wegen Belgiens den
Krieg erklärt , und die englischen Divisionen , die
sich — gemeinsam mit der zurückgewichenen bel¬
gischen Armee — vor Dünkirchen , Arras und
Amiens aufgestellt hatten , um den Aermelkanal
zu schützen, machten eine Umklammerung der
Franzosen unmöglich . Der rechte deutsche Flügel
blieb nach Ostende zurückgebogcn , er blieb in
Flandern hängen , so wie der linke Flügel den
ganzen Krieg hindurch vor Verdun und in den
Vogesen hängen blieb .

So war der Mißerfolg schon fünf Wochen
nach Kriegsausbruch eingetreten . Aber das
deutsche Voll wußte e » nicht . Und die Heeres¬
leitung glaubte durch den territorialen Gewinn
im Osten und die Effekte im Il - Boot - Krieg über
die hoffnungslose Lage , in die man durch den
Stillstand der Westfront und die furchtbare eng¬
lische Blockade gekommen war , hinwegtäuschen zu
können . Daß der U- Boot - Krieg noch einen neuen
Gegner provoziert hatte , die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika , die nach langem Schwanken
1017 den Krieg erklärt hatten , machte die letzten
Chancen eine » Sieges , ja nur eines erfolgreichen
„Durchhaltens " zunichte .

Im März 1918 tvaren die Stellungen an
der Westfront noch ungefähr dieselben wie nach
der Marne schlacht im September 1914 , nur daß
die deutschen Armeen nach dreieinhalb Jahren
Stellungskrieg schon zermürbt und auSgeblutet
waren und die Heimat nach dem furchtbaren
Winter 1017 —18 schon ausgehungert war . Am
8. März hatte Mmenceau vor der Pariser Kam -

Vor zwanzig Jahren
Die groBe Schlacht In Frankreich

Man erhält für KS

100 Reichsmark . - , . 573 . —

Markmünzen . . . . . 672 . 50
100 österreichische Schilling , nicht notiert
100 rumänische Lei . . . . 16 . 60
100 polnische Zloty . . , . 532 . 50
100 ungarische Pengö . , . 580 . —
100 Schweizer Franken « . 659 . 50
100 französische Francs . - . . 87 . 70

1 englisches Pfund . . . 142 . —
1 amerikanischer Dollar . . 28 . 45

100 italienische Lire . . . 130 . 40
100 holländische Gulden . . 1577 . —
100 jugoslawische Dinare . . 64 . 80
100 BelgaS . . . . . . 480 . —
100 dänische Kronen « « . 629 . —
100 schwedische Krone » , » *■ . 788, —
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Jrogcr Rettung
Mittwoch Luftschutzübuns

Mittwoch findet im ganzen mittelböhmischen
Raum ein « große Luftsckuvübuna statt , die inöbeson -
der « auch die Hauptstadt erfassen soll . Die Zentrale
de « Prager Lüftschutzdienstes ( CPO ) appelliert in
einer auch plakatierten Kundmachung an dieOeffent »
lichkeit , die größte Disziplin zu beobachten und ins¬
besondere den Weisungen sämtlicher CPO - Organe

und - Funktionäre nachzukommen . Beim Ertönen der
Alarmsignale , die den Anflug der Flieger ankündi -
aen , haben die Straßenvassanten unverzüglich in dem
nächsten HqiMor Deckung zu suchen . Sämtliche auf
der Straße befindlichen Fahrzeuge . Straßenbahn «
wagen . Autos u. a. l halten sofort an . Die Passa¬
giere bleiben im Wagen . Während der Dauer der
Uebuna darf niemand die Deckung verlassen . Die
Richtlinien für diesen zweiten großen Probealarm
sind im wesentlichen die gleichen , wie bei der ersten
allgemeinen Luftschubübung , doch soll dieser in er «
böbtem Maße eine Probe auf die Disziplin und
Schlagfertigkeit der Bewohnerschaft sein . Während
de » Anfluges sind sämtlich « Türe n und
Fenster geschlossen zu halten .

Da bei dieser Luftschubüüung verschiedene Bom¬

beneinschläge durch Rauch « und Gasbomben mar «
fiert werden , hie an einzelnen Verkehr - Punkten zur
Entladung gebracht werden , nm die DetonationSwir «
kuna anzudeuten , werden insbesondere die Inhaber

von Lebensmittelgeschäften , Obst - und Blumenband «

lungen und ähnlichen Läden und Berkaufsständen
darauf aufmerksam gemacht , ibre Waren vor der

Einwirkung der Rauchschwaden durch Zudecken zu
schützen . Die chemischen Stosse , die hiebei zur Per «

Wendung kommen , sind zwar der Gesundheit keine - «

wea - schädlich , können aber doch zur Entwertuna der

Aaren führen . Ebenso sind entsprechende Vorkebrim -

aen zu treffen , daß diese Gase . bzw . Rauchwolke »

in Geschäftsräume aller Art . Kanzleien . Magazine

u. dgl . keinen Eingang finden , wobei insbesondere

aus die Möglichkeit von Eindringen durch Bcntila «

tion - vorrichtungen aller Art aufmerksam gemacht

wird . ES wird aufmerksam gemacht , daß diese Si «

cherbeitSvorkehrunnen im Interesse jede - einzelnen

Geschäftsinhabers liegen , da ein Schadenersatz¬

anspruch für solcherart beschädigte Waren nicht

besteht .

Dr . Fritz Kreißler » Begräbnis findet heute um

11 Uhr vormittag - am jüdischen Friedhof statt . Ge¬

nosse Fritz Kreißler starb al « eine « der vielen Opfer

der tragischen österreichischen Ereignisse . Er hatte ,

ohne Rücksicht aus seine Existenz , nach der Ermor¬

dung de » Kanzler » Dr . Dollfuß , den Versuch unter «

nonunen , die Unklarheit , in der die amtliche Dar «

ftellung den Fall ließ , auszuhellen , und so mit seinen

Mitteln und seinen Kräften den Kampf gegen den

KlerikofaschiSmuS zu führen . Rach der Nazifizie «

rung feine » Heimatlandes brachen alle Hoffnungen ,

jemals zurückkehren zu können , zusammen . Der

überaus sensible Mensch vermochte diese » Unglück ,
oa » über ihn und die Heimat hereingebrochen war ,
nicht zu ertragen . — Wir haben an viele Opfer de »

Faschismus zu denken . Wir werden keines , tvir

werden auch Fritz Kreißler nickt vergessen .

Ernennung . Boni Schulministerium wurde dtr

Oberlehrer der Hilfsschule in Leitmeritz Eduard

Hlawitschka zum Bortragenden für Heilpädagogik an
der staatlichen pädagogischen Akademie mit deutscher
Unterrichtssprache in Prag ernannt .

Schülermäntel gestohlen . In der lebten Zeit
häuften sich Diebstähle von Mänteln der Schüler in

Prager Schulgebäuden . AIS Täter konnten gestern
der 22jährige arbeite « und wohnungslose Lackierer¬
gehilfe Karl Pivonec . der 10jährige wobnungSlose
Kellner Oldrick Psota und der 29jährige Mechaniker
Stanislaus Pilar aus Prag l . festgenommen wer¬
den . ES wurde feftaestellt . daß sie aus dem Wrscho «
witzer Realgvmnalium . der Bubentscker Bürger¬
schule und einer Büraerschule in Karolinental im

ganzen zwölf Knabenmänlel entwendet batten . Die
Mäntel konnten zum Teil aefunden werden . Die drei
sind geständig und wurden nach Pmikrab gebracht ,

Arbeitsunfall aus dem WenzelSvlatz . Aus dem
WenzelSvlatz stürzte voraestern nachmittags der
40jährige Arbeiter Bohumil Pechmann aus Koschirsch
von einer Leiter und fiel in eine vier Meter tiefe
Grube , die unter ihm auSgehöhlt war . Die Rettungs¬
gesellschaft brachte ibn mit einer schweren Gehirn »
erschütteruna und zahlreichen Rißwunden m>f die
Klinik Iiräsek .

Unbekanntrr überfährt ein Kind . Vorgestern
nachmittags stieß in der Hastalskä in Vraa l . ein
unbekannter Autofahrer die achtjährige Schülerin
Margarethe Farkas zu Boden und ergriff die Flucht .
Das Kind erlitt nur leichtere Berletzungen . Die

Nachforschungen nach dem Wagenlenker wurden mis
Grund von Zeugenaussagen ausgenommen .

AuSslugSzüge . SkianSfliige vom 2. bi » 10 . Avril
in die mährischen Beskiden für 4 - 0 K6, in die Hohe
Tatra für 840 Kl und nach Vysenie Rüjbachy für
» 50 Kt seinschließlich voller Verpflegung ) . Anmel¬
dungen und Informatinonen im Basar neben dem
Wilsonbahndof . Telephon 883 —85 .

herkktssaak
Das Präser Jugendgericht

Im Jahre 1937

Prag , ( rb ) Das Prager Jugendgericht , das
von OGR Dr . Svoboda geleitet wird , kann auf
ein arbeitsreiche » Jahr zurückblicken . Der Ju «
gendgertchtSsenat , dem OGR Dr . Svo¬
boda selbst vorsitzt , hat im vergangenen Jahr 844
Fälle bearbeitet . ÄemerkenSivert für die Jugendkrt -
minalität ist , daß die Mehrzahl der Strafverhand¬
lungen — 176 — Vermögen ödelikte be «
trifft ( Diebstahl , Veruntreuung , Betrug ) . Von den

anderen Deliktsgruppen zeigen eine verhältnismäßig
Hohe Zahl die Sittlichkeitsdelikte , deren
80 ausgewiesen sind . Wegen Gewalttätig -
keitsdelikten waren 10 Fälle anhängig und
18 wegen falscher Zeugenaussage , in wel¬
chen Fällen die Jugendlichen regelmäßig das Opfer
der Verleitung durch Erwachsen « tvaren . Wegen
Mordversuche » waren zwei Jugendliche ange¬
klagt , von denen einer von dem viergliedrigen Senat ,
der für schwere Verfehlungen zuständig ist , zu einem
Jahr Verschließung verurteilt wurde . Dieser Senat ,
dem zwei vom Justizministerium ernannte Laien -
beisitzer zugezogen sind, verhandelte im ganzen sieben
Anklagen . Als höchste Strafe wurden ztvei Jahre
Verschließung wegen Verbrechens des Raubes
verhängt .

Die Voruntersuchung gegen jugendliche Täter ,
die besonders mühsam ist , weil auch der Erhebung
de » sozialen Milieu - , auS dem der jugendliche Täter
stammt , einen breiten Raum einnimmt , leitet GR
E o n k a. dessen trotz aller Schwierigkeiten erfolg¬
reiche Arbeit der Tätigkeitsbericht des Jugendgerich¬
tes besonders erwähnt . Die Zusammenarbeit mit
den sozialen Hilfsstellen , die das Jugendgericht in
seiner Tätigkeit unterstützen , kommt vor allem zum
Au- druck in der Tätigkeit der „ Amtsstelle für
Jugendfürsorge " ( Ilkadovna propeäi o mlä -
deZ ) , die geleitet wird von der „Vereinigung zur
Unterstützung der Gericht « in Prag " ( Jednota pro
podporobüni soudü ) . Diese Amtsstelle führt vor
allem rasche und verläßliche Erhebungen,über die
Lebensumstände und Familienverhältnisse ' der Ju¬
gendlichen durch und erleichtert so dem Gericht die
Entscheidung über die sozialen Maßnahmen , die
eine ' wichtige Ergänzung de - Strafvollzuges bilden .
Nahezu sämtliche Venirteilte wurden unier Schutz¬
aufsicht gestellt , soweit nickt die Anstaltserziehung
notwendig erschien . Die Sekretärin dieser Amt- stelle
spielt al - Spczialbeamiin - ine sehr wichtige Rolle in
allen Stadien de - Verfahren - und auch nach der Ent¬
lassung des straffällig gewordenen Jugendlichen aus

Heule : Köter Klubabend
der Sozialistischen Jugend Prag , '

mit dem Unterhaltungsprogramm

„ Athen : Sparta — 2 : 0 “

und anschließenden Tanz . Im kleine » Saal der

Unitaria , Prag I . , Anenskä . Beginn halb 8 Uhr .
Wir laden alle herzlichst ein , diese Beran »

staltung zu besuchen .

Sozialistische Jugend , Prag

der eigentlichen Strafhaft , besonder - sowest die mate¬
rielle und moralische Sicherung des Jugendlichen in

Frage kommt .
Ein interessantes Kapitel bildet die Frag « deS

eigentlichen Strafvollzuges . Die jugendlichen Häft¬
linge sind in einem abgesonderten Teil deS Bezirks¬
gerichtsgefängnisses untergebracht , und zwar in Zel¬
len für je ztvei Mann . Zeitweise ist indessen der
Raum unzulänglich und die Gefahr gegeben , daß die

Jugendlichen mit chronische » Kriminellen zusammen¬
kommen , was erfahrungsgemäß die übelsten Folgen
hat . Ein schwieriger Kapitel v‘ auch eine entspre¬
chende Beschäftigung der Jugendlichen . Die
Heranziehung zu den üblichen GefängniSarbeiten er¬
wies sich als untunlich , da die Jugendlichen vielfach
auS Muttvillen oder Ungeschicklichkeit mehr Material
verderben , al - der Wert der hergestellten Produkte
beträgt . Die Heranziehung zu Aufcäumearbeiten in
Gerichtsräumlichkeiten führte ebenfalls zur Berüh¬
rung mit alten Sträflingen , aber mich zu Flucht¬
versuchen .

Das Resümee des Berichtes kann festsiellen , daß
das Jugendgericht , obwohl es nicht unter idealen
Umständen arbeitet , seine schwere Aufgabe voll be¬
wältigt hat . Diese Aufgabe ist um so schwieriger ,
Ivie ausdrücklich hervorgehoben wird , als „ gegen die
Institution deS Jugendgerichte » sich auch ein Teil der
Presse stellt , der al - Erziehungsmittel nur die Rute
und die Prügelbauk empfiehlt . Allerdings handelt
e» sich hiebei nur um vereinzelte Fälle und von der
übrigen Presse wird da » Jugendgericht in seinen Be¬
strebungen wirkungsvoll unterstützt . "

Xuast und Mss « o

„ Madame SanS - G- ne als Arbritervorstellung
am Sonntag . 8. April , um halb 3 Uhr nachmittags .
Mitgliedervorverkauf ab Dienstag im Verein - Heim .
Allgemeiner Vorverkauf ab Mittwoch täglich bei
Optiker Deutsch , Koruna .

Deutsche Mustk - Akademie , Oeffentlicher Abend .
Dienstag , den 22 . März , 19 sh Uhr . U. a. Brahms :
Gesänge für Alt mit Bratsche und die Cello - Sonate
In e- moll .

ToSeanini hat nach Haifa verbindlich mitgeteilt ,
daß er im Lause deS Avril nach Palästina
kommen und dort die palästinensische Philharmonie
dirigieren werde .

Wochenspielvlan doS Sleum Deutsclwn Theaters .

Wochenfpfelplan der Klein « » Bühne . Sonntag
%4 : Einen Jux will er sich machen , 8: Zwei Dutzend
rote Rosen . — Montag 8: Blaufuchs , fOanlbcanitc I
und freier Verkauf . — Dienstag 8: Hochzeitstage ,
Ensemblegastspiel deS Theater - in der Josefstadt . —
Mittwoch 8: Zwei Dutzend rote Rosen . Bankbeamte
II und freier Verkmkf . — Donnerstag 7 %: Da »
Ministerium ist beleidigt . — Freitag 8: Zwei Dutzend
rote Rosen , Theatergemeiude des Kulturverbande »
und freier Verkauf . — Samstag 8 %: Warum lügst
du, Chcrie ? , volkstümliche Vorstellung . — Sonntag
8: Flachsmann als Erzieher , 8: Das Ministerium
ist beleidigt .

Vorträge
Dor bekannte Schweizer Schriftsteller Hermann

Steinhaufen , dessen Buch „ Die Zukunft der Frei¬
heit " . von Tboma - Mann unter den vier besten
Büchern de - Jahres 1987 genannt wurde , bestickt
demnächst die Tschechoslowakei und wird am 81 . März
in der Prager Urania über „ Die weltge¬
schichtliche Situation des euro «
päischenMenschen " sprechen .

„ Erwägungen über die Wohnung - wirtschaft " ist
da » Thema einer vom Sozialen Institut veranstal¬
teten Bortrage » von Dr . H. Kubt - ta . — Ort : Win¬
ter - Saal de » Fürsorgemintsierium »; Zeit : 24 . März
halb 20 Uhr abend ». Eintritt frei .

Der Dkm

/tll Baba

In dem ersten Eddie - Cantor - Film . den
wir vor einigen Jahren zu sehen bekamen , erschien
der Hollywood - Komiker im altrömischen Milieu , da¬
durch ihn und die Vorfälle des Filnis zu einer Paro¬
die der historischen Vergangenheit wurde . Jetzt —
nachdem uns Eddie Cantor in ^ mehreren Revue -
Filmen ziemlich gleichgültig gelassen hat — sehen
wir den heiteren Mann auf dem Umweg über eine
Filmaustiahme in der kalifornischen Wüste träumend
ins Mirchenreich von tausend und einer Rackst ent¬
weichen , und am Hofe eine » „ Sultans " von Bagdad
beginnt der kleine Amerikaner seine geschäftige Wirk¬
samkeit , führt Steuern ei », löst di « Armee auf , ver¬
anstaltet eine Präsidentcnlvahl , „löst " die soziale
Frage und schlägt eine feindliche Arme « in die Flucht .
— bei welcher Tätigkeit ihn der Komparseriechef
stört , der den träumenden Filmstatisten unsanft au »
seinem Schlafe eriveckt . Im Rahmen dieses komischen
Tranmspiels . dessen groteske Einzelheiten mitunter
die Grenzen des Geschmacks überschreiten , dessen
witzige Munterkeit und dessen Schlvung aber immer
wieder zum Lachen bringen , gibt es so viele paro¬
distische Anspielungen aus die amerikanische Politik
von heute , auf Roosevelts New Deal , auf die alten
Männer des Obersten Bundesgerichtes , auf die
Formen der Präsidentenwahl und auf die sozialen
und wirtschaftlichen Experimente der Aera Roosevelt ,
daß der Groteskfilm zugleich eine Art politische »
Kabarett ist . mit einer Fülle von Pointe », die voll
verständlich nur fiir den Kenner der amerikanischen
Bevhältnisse und des englischen Dialog » sind , die
aber doch immer wieder so geschickt mit sichtbarer
Komik und filmischen Einfällen verbunden sind , daß
ihre heitere Frechheit auf jeden Zuschauer wirkt . Man
kann sich angesichts dieser munteren amerikanischen
Selbswerspottung und dieser ganz haßlosen politi¬
schen Satire al » Europäer von heute eine » Reidge «
fühl » kaum erwehren . —eis —

Ihr erster Ball

„ Iln carnet du bal " , der in Venedig brei - ge¬
krönte Film des französischen Regisseur - Julien
D u v i v i e r , erweist sich als ein - jener seltenen
Filmwerke , die al - Kunsttverke betrachtet werden kön¬
nen . Vielleicht ist sogar der Wille , künstlerisch zu sein ,
bei den Schöpfern diese » Film » zu bewußt gewesen .
Dian spürt die Finesse in jeder Szene , man spürt sie
in der unaufdringlichen Routine des Spiels wie in
der geschniackvollen Kostbarkeit der Photographie , die
nicht auf Effekte , sondern auf Stimmnngen und Ein¬
drücke abzielt . Der Zuschauer weiß sich schon nach
den ersten Bildern vom Como - See einer Arbeit sel¬
tener und wählerischer Könner gegenüber , von denen
er sich willig durch «ine HaMung führen läßt , die
an sich ein wenig abseitig , sentimtntal . schwermütig
und elegisch sst , aber - in der originellen Art . in der
sie hier unter fast völligem Verzicht auf knallige und
kitschige Pointen durchgeführt wird , eindrucksvoll
wirkt — und in der Fülle ihrer nachdenklichen , zwi¬
schen Tragik und Komik gelegenen Einzelheiten wie
Blätter aus einem Roman des Menschenleben - an¬
mutet . Eine Frau , die Wittve geworden ist , erinnert
sich beim Anblick einer alten Ballkarie der Männer ,
die ihr einst vor zwanzig Jahren bei ihrem ersten
Ball verliebte Worte sagten , — und sie wagt e».
die Vergangenheit aufzusuchen : sie macht sich auf die
Sache nach all diesen Männern . Einer erschoß sich
ihretwegen , einer ging in - Kloster , einer wurde zum
Lumpen , einer verkonnnt als Kurpfuscher halb wahn¬
sinnig an der Seite einer unerträglichen Frmi . ein
anderer ist zum spießigen Bürgermeister geworden ,
der seine Wirtfchaftcrin heiratet und . Ivährend er
zufrieden lächelt , an seinem mißratenen Adoptivsohn
leidet , wieder einer ist wcltflüchtig Bergsteiger ge¬
worden , — keiner hat im Leben den Erfolg gehabt ,
den er erhoffte , und außer dem einen , der Friseur
in seiner Vaterstadt wurde und sich mit Kartentrickö
vergnügt , hat keiner daö gesunden , was man da -
Glück nennt . Wie ein Reigen der Resignation ziehen
diese Bilder vorüber , von einer erinnerungsschweren
Walzermelodie durchklungen , — ein Gebilde von

Sonntag %8 : Die Mutter , Arbeiter -
Vorstellung , %8 : Der Troubadour , neuinsze ¬
niert . B 2. — Montag 7: Wiener Blut , Theatergem .
der Jugend ( grüne Karten ) und freier Verkauf ,
Abonnement aufgehoben . — Dienstag 7 %: Der
Troubadour , A2 . — Mittwoch 7tt : Madame Sans - schwermütiger Schönheit .

G» ne , B 2. — Donnerstag %8 : Die Hochzeit des ! Da unter den Schauspielern so bedeutende Men -
Figaro , C 2. — Freitag 7: Madame Butterfly , schendarsteller wie Harry Baur und Frangoise
Theaiergemeinschaft der Jugend ( rote Karten ) und Rosay sind , ein dezenter Komiker wie Fernan «
freier Verkauf , Abonnement aufgehoben . — San, » - del und in der Hauptrolle die vornehme Marie
tag 7: Victoria Regina , Erstaufführung . A 1. — Bell , ist es nicht nur ein kostbarer Film , sondern
Sonntag lbü : Der Zarewitsch , volkstümliche Bor » auch ein Stück sehenswertes Theater geworden ,
ftellung , 7 ) 4 : Madame SanS - G- ne , D. i —« iS —

Gustav Diehl
in dem Film „ Da » indische Grabmal " ,

Florentine . Der Film ist von Karl L a m a t in
Wien gedreht und Star des Film » ist die junge
Geraldine Katt , die seinerzeit in dem Film „ Tie
Sech - zehnjährige " , obgleich sie die kleinere der beiden
Mädchenrollen hatte , vorteilhaft ausfiel . (Kürzlich
spielte sie im Neuen Deutschen Theater beim Gast -fpiel des Wiener Josefstädter Theater ». ) Diese sehr
begabte und hübsche Schauspielerin wird hier leider
in einem Film verwendet , der von geringem Niveau
ist . Da » einfallslose Drehbuch erzählt die Geichichie
einer SeemannStochtcr , die unter Matrosen auf «
tvächst und sich recht schiver an da » Dafein einer wohl -
erzogenen Landratte gewöhnen kann . Die Liebe bringt
eS schließlich zustande . Paul Hörbiger spielt den
Kapitän , ein iveiche » Vaterherz in rauher Schale ,
Daneben ein Dutzend SecmannStypen und ein paar
schöne Aufnahmen von Meer und Segelschiff . ,

Da » Urania - Kino bringt die Premiere der
deutschen Fassung des Greta - G a r b o - FilmS „ B i o-
l r t t a" . Der Film , der hier seinerzeit ausführlich
besprochen wurde und der zu den besten Filmen de »
letzten Jahres gehört , vermittelt in feiner deutfchen
Fassung den gfeichen unvergeßlichen Eindruck , ik

Wochenprogramm : Sonntag ,
den 20 . März : „ Roter Klubabend " ,
Beginn halb 8 Uhr im kleinen Uni -
iariasaal , Annenskä . Prag l . Un¬
terhaltungsprogramm „ Athen gegen
Sparte 2: 0 " . anschließend Tanz .
Reinertrag zugunsten der Spanien -

hikf - aktiont — Dienstag , den 22 . März : Par -
teiheim , Smeäky , Beginn 7 Uhr : Gruppe Prag II :
„ Die nationale Frage " , ebendort , 8 Uhr, Gruppe
Prag I : „Politischer Ausblick " , FBSA - Heim . Spä -
lenä , Gruppe Prag VII : „Politischer Ausblick ". —
Mittwoch , den 28 . März : Parteiheim . Smeöky ,
Gruppe Prag XII : „Politischer Ausblick " .

filme in Prager Lichtspielhäusern
Urania - Kino : . Violetta . " Greta Garbo .

Deutsch . — Adria : . Ta » Mädchen aus Triest . "
Crawsord . A. — Alfa : . Ihr erster Ball . " Franz . —-
Apollo : . Detektiv Nick in New Jork . " Powell . A. —>
Avion : . Menschen in den Bergen . " Stipniika , Tsch .
— Baikal : „ Dec Schritt ins Dunkel . " Wanka . Tsch ,
— Beränek : . Der Schritt ins Duickel . " Wanka . Tsch.
— Ftnix : . Wells Fargo . " Regie : F. Lloyd . A. —-
Flora : . Der Schritt in » Dunkel . " Tsch . — Holly¬
wood : . Menschen in den Bergen . " Tsch . — Hvizda :
. Ali Baba geht in die Stadt . " E. Cantor . A. —
Julis : . Tas indische Grabmal . " G. Dießl . D. —
Kinema d. Bl . B. : Neue Grotesken , Journale , Re¬
portage . — Koruna ( Akt . - Th. ) : Journale , Grotes¬
ken, Reportage . — Kotva : » Rose Marie . " Mac «
Donald , Eddie. A. — Lucerna : „ Wells Fargo . "
Regie : F. Lloyd . A. — Metro : . Das indische Grab¬
mal . " D. — Passage : „Detektiv Nick in Nelv Aork . "
Powell . A. — Praha : „Detektiv Nick de - roten Pim «
pernel . " . — Radio : „ Auf dünnem Eise . " Sonja
Henie . A. — Skaut : „ Borneo — die Insel der Wun¬
der . " — Svttozor : „Florentina . " Paul Hörbiger . D.
— Beketrhy : „ Lisas Flug in den Himmel . " Wanka .
Tsch . — Belvedere : „ Marietta . " Niartha Eggend ,
P . Hörbiger . D. — Beseda : „ Roman einer Oktava¬
nerin . " Diehl , Wieck . D. — Carlton : „ Roman einer
Oktavanerin . " D> — Illusion : „ 100 Männer und
ein Mädel . " Deanne Turbin . A. — Lido II : „ Ter
Schritt in » Dunkel . " R. Wanka . Tsch . — Louvre :
„ Marietta . " M. Eggerth , Paul Hörbiger . D. —-
Maceska : „ Borneo — die Insel der Wunder . " —

Olympic : „ ZoroS Rache . " A. — Pers Ihn : „ Ter Letzte
seines Stammes . " A. — Rozy : „ Der Schritt in »
Dunkel . " R. Wanka . Tsch . — Tatra : „ Die Flucht
der Mary PurnS . " Sylvia Sydney . A, — N Bej -
vodü : „ Menschen auf der Eisscholle . " Baar . Tfch. —
Baldek : „ Zwischen zwei Frauen . " Fr . Tone . ll .

Urania - Kino
Premiere ■in deutscher Sprache : „Violetta . "

Garbo , Robert Taylor , Lionel Barrymore . Heute
11 , 2, 4. 0, ^ 0 Uhr , Montag 6, KO Uhr . — Ab
Dienstag „ Letzte Rose " mit Helge RoStvaengc .
— Freitag : Rymqnowsky - Premiere ei n Wort
von Liebe " mit Rolf Wanka , Ellen Schwanneke .

Verlanget Oberell

Volkszünder
2 e
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